
Telegramme
Et. Petersburg«, T«l«g««ph«»_.Ng<nt»«.

Nissae» _Aweissbureau.

Petersburg, 8. März. »Mßlich der Ielinng« -
_«chricht , daß der Minister de« Innern eine Zensur
sie Telegramme üb« «in«n Mißerfolg bei Wahlen
_M über die Ablehnung, solche überhaupt vor,u-
«h«en, anbefohlen haben fall, können wir mitteilen,
daß diese Meldung falsch und erfunden ist . um« schon
dar»»» hervorgeht, daßdi« Telegramme der
ßt, Petersburger Tel« graph«n°Agen-
,«« der Zensur nicht unt»_rli« ««n.

Die Zeitung Retsch bracht« ble Nachricht, der
«e!ch«_r»t habe die Frage einer Aufhebung der
todelstnfe begutachtet. Russkoje _Nogatsimo «klärt
zugegen, dies« Frage sei im _Reichsrat überhaupt nicht
oerhändell _woiden.

Petersburg, 8. März. Der Verkehrlmlnist«
erMle, da» Gesetz gebe b«n auf der Strecke
Dienenden nicht da» Recht, die Erfüllung ihrer
Obliegenheiten zwecks Teilnahme an den Wahlen ,u
miteibrechen, die nur »ährenb der dienstfreien Zeit
«««geübt weiden dürfen.
Petersburg, 8. M«rz. Ueb« dl« in St.

Petersburg eintreffenden Passagier«
ist in Anbetracht der in Moskau stattgehabten Be-
raubung der Kasse der Gesellschaft Gegenseitigen
_ilredil« «ine Aufsicht organisiert »«_rben. Zur
Untelstützung der St. Petersburger P»liz«i ist au«
Wo«!»» ein« _Kadre der Schutzpolizei «_Inaetroffe».

Die Frag« der Gründung eine« besonderen _Irkutskei
«ilitärbezirl« ist w positivem Sinne entschieden
»ndm. N« 13. c. »«den im Neich»_r«< n. a. dl«
Projekte von Regeln über die für d» Schmuggel zu
»erhängenden _Sliafen nnb «bei di« Ordnung de«
«erichtzoerfahren« in Angelegenheiten de» Schleich-
handels zum Vortrag gelangen.

Da« Ministerium b«r Volllauflläiung Hai verfügt
«m 20. Mär, in b«n «laden,!«« der Wissenschaften
_mid sämtlichen Universitäten die Wahl
in Wähl« für den _Nelch »_rat zu «ollzieh««. Nu«
leb» Institution sind 3 Wähler, im Ganzen aber
30 zu wählen. Die Wähler reisen nach stattgehabter
_Valil nach Petersburg, wo f!« aus ihrer Mitte 6
_Nelchslatsylieder erwählen.

Petersburg, 8. März. Dn Nppellhvf verur-
teilte den Redalteul der _Nowosti, _Notowitsch, zur
_ssestungzhaft auf ein Jahr. Di« Heraulgabe der
Zeitung ist auf immer _fiftiert worden.

Petersburg, 8. März. _(O ff!z <«ll.) Der
Ministerrat hat in _f«lnn gestrigen Sitzung da«

vom _Fmanzmlnist« «lng«_r«!cht« Programm für die
im Finanzwesen geplanten Umgestaltungen, dl« dem
Reichstage vorliegen «erben, «in« Durchsicht unter-
zogen. Der _Reichirat genehmigte im Großen und
Ganzen den Entwurf de» Geheimrate« Schipow, b«r
binnen kürest» Frist zur allgemeinen Kenntnl« g««
bracht «erden wird, und befand es für angebracht,
da« b«z«ichn«t« Programm dem _Flnanzmlnist« zur
Richtschnur zu empfehlen, erklärt« hierbei jedoch, baß
ein« Steuer auf Schreibpapier nur in
dem äußersten Falle eingeführt «erden
könne, fall» dem Reichabudget lein« anderen Steuer-
quellen zur Verfügung stehen sollten.

Nllchbe« der Ministerrat die von, Minister der
Volksausklärung umgestellte Eingab« über Maß-
nahmen, die zur Wiederherstellung der Ordnung in
unseren Hochschulen notwendig erscheinen, durchgesehen
halte, beschloß «_r, nach derVorstellung uon ergänzenden
Vorschlägen feiten« de« Ministerium«, noch einmal
zur Durchsicht dieser Frage zurückzukehren.

Weiter begutachtet« der Ministerrat, auf Grund
vom Hanbel«minist«ium eingereichter neu« Daten
bi« Ausdehnung tes Allerhöchsten Befehl« vo«
2. Dezember über di« Streik auf dl« Dampfei-
unternehnulngen. Nachdem der Ministerrat beschlossen
hatte, die Einbringung dieser Angelegenheit in den
_Reichsiat dem Ermessen Seiner Kaiserlichen Majestät
zu _unterb«it«n, beschäftigte er sich mit den Vor-
schlägen de« Minister« de« Innern über den Termin
der Einberufung der städtischen Wahlversammlung«»
unterwarf einig« auf die Wahlen bezügliche Fragen
der Durchsicht und beschäftigte sich mit anderen
laufenden _Nnaeleaenheiten.

«»«»«, 8. März. Di« Polizei ist G«rüchten
zufolge, den R2»b«ln de»Kaufmännischen Ge g e n«
seitigenKreditvereinsaufdie Spur ge-
kommen. Man _oer«utet, daß sie elnn Warschau«!
Dieb«b»nb« _ang«_hor«n und außer jeder Beziehung zu
den Revolutionären steh». Bereits Ende Februar
trieben sich verdächtig« Persönlichkeiten beim _Nanl_»
gebäud« umher, b«nen es offenbar gelungen ist, sich
mit den Lokalitäten bekannt zu machen.

_Tsarat»«, 8. März. Dem Vj»_r»to»sch«n
Dnewnil zufolge raubten am 1. März ? bewaffnet«
Nanditen im Balascho»sch«n Kreis« auf dem Gute
von Unkowsti 170« Rubel.

Paris. 21. <8,) Mär,. Der Zeitung L« Tempi
zufolge «hielt Graf Cassini zur «ig«n_«n Information
und zur Mitteilung an die übrigen Delegierten vom
Grafen _Lamldorff «ine Depesche, in der kategorisch
dementiert wird, als Hab« Rußland Frankreich g_«_-
raten, oa« Projekt vesterreich« betreff« der marotta-
nischen Polizei _anzunehm« und all halte Rußland

«» für zulässig, bah _Franueich sich mit der Organi-
sation der Polizei in _Casablanca durch eine dritte
Macht _eliwerftanden «rlläre, Di« Depesche beton»,
daß Rußland in seinen Beziehungen zu Frankreich
sich stet« als treuer _NundttgMoff« erwiesen habe.

8o»d»u , 20. (7.) Mär,, Der _Da_,ly Telegraph
meldet, daß in Tokio, nach Wiederherstellung «er tel«»
graphischen Verbindung, Nachrichten von einem
heftigen, am 4. Mär, »uf der Insel _Formosa
stattgefundenen Erdbeben eintreffen. D!«
blühenden Stäbt« _Datio, _Raischil»,
Nchinlo sind vollständig zerstört «_orb«n.
Die Verlust« in Kaga »erden auf 9 Millionen
Pfund Sterling abgeschätzt. In der Nacht de«
8. März »mben auch in Japan leicht« Voben-
sch_monkungen b«obacht«t.

_Uftie«, 21. (8,) März. Hier sind Schiffe einge-
troffen, um im Notfall die Bewohner und Gefangenen
an Bord zu nehmen. Die ganz« Bevölkerung kam»
piert unter freiem Himmel, Ei find noch imm«
heftige Stök« zu verspüren.

3e«ir°CH»n-Bchnra, 20. (7.) März. Um
7 Uhr abend» wurde ein leichte» Erdbeben ver-
spürt, da« in der Richtung von Norden nach Süden
ging.

Leu«, 21. (8.) März. (Ha»»«). Die Delegierten
der Kohlengruben lehnten mit «in« Vtiinmen-
Mehrheit von 167 zu 10 die Vorschläge der Montan-
industriellen ab.

Pale«»«, 21. (8.) März. In der Nacht auf
den 5. Mär, erfolgte auf der Insel Uftica ein Erd-
beben; e» wurden 21 _llbeiau» heftige Erdstöße ver-
spürt. Der Bevöllemng hat sich ein« Panik be-
mächtigt.

Ll«l nicht, um widersprechen und
widerlegen, «der um interessant plaudern
und etwa« für bewiesen «acht«« zu
lönn«n, sondern um zu »ägen und bar»
über nachzubenl««!

Chinesisch« Sinnspruch.

Eine sozi«le ssiwferlig«.
In _Franlnich und nenerbing» auch in der Schweiz

so wirb d«m Beil. Tagebl. geschrieben, hat sich «in»
Institution _gebildet, di« bald Nachahmung find««
dürfte: Die Näuferlig» hat dm Zw«ck, diejenigen
Fabriken und Geschäfte zu begünstig«» , bi« ihnn An-
gestellt«« in ««ltgehenlxr Weis« «_ntgegenlommen. Um
dieses Ziel zu «rreichen, sucht si« sich über di« _fozial«
Fürsorge, die den Arbeitern in den einzelnen Be-
trieben zuteil wirb, _bnrch Rundfragen g«nau« statistisch«
Angab« zu verschaffen, und fi« «hält somit ein«»
Einblick in soziale Verhältnisse, d» sonst nicht offen-
kundig vor jedermann« Augen li«g«n. Diejenigen
Netriebe, dl« den von bei Liga _aufgeftellten For-
derungen nachkommen, werden-von ihr «uf bei so-
genannten _nxißen List« bekannt gegeben, »a« natürlich
«in« nicht zu «_racht«nbe Rellam« für die _bltliffende»
Geschäft« und Fabriken bedeutet. Obschon die Liga
mit Recht »uf die Aufstellung eine« schwarzen Lifte
verzichtet, die jedenfall» sehr »i«l bös«» Blut machen
würbe, s» ist doch ihr Schweigen über dieses »d«
jene« größer« Geschäft und der Umstand, daß sein
Name auf b«_r weißen List« fthlt, «in beredte« Zeugni«
für di« Mangelhaftigkit seiner sozialen Fürsorge. So
hofft bi« Liga, durch die Vorzug« , die den ihr ent-
gegenkommenden Betrieben erwachse», «in«n Druck »uf
die ihr«« Bestimmung«« sich nicht fügen wollenden
Industrien au«zuüb«n, und «» wird ihr zweifellos
gelingen, einig« _ixiselbtn für ihre Giundiätz« zu

g«»mn«, m»g«n dabei auch n« klug» Geschäft»»
lücknchten an Stell« b»» sozialen Wohlwollen« im
Spiel« sein.

Natüilich liegt es nicht in den Absichten der neuen
Gründung, über bi« Ausführung der Fabrilgesetze zu
wachen, di« amtlichen Organen üb_«rttag« n ist. Sl«
beabsichtigt vielmehr, ih« Forderung«» um «in««
Grad _hlh«l zu schrauben und «in«» Schritt _w«it«r
»l» da« gesetzlich festgelegt« Minimum zu geh«.

Folgende« find nun di« Bestimmung«» für di«
Mitglieder der Liga und die _Ford«»ng«n an die »uf
b« weië» List« namhaft zu mach«nben Betrieb«
1) Nie «ine Bestellung machen, ohne sich z» »««
_fichlin, daß si« l«ine»fall« Nacht» ob« Sonntag««
aibeit nach sich zieht. 2) D» Ntstellung«» im letzt«»
»ng'Nblick, besonder« zur Zeit der _Ueberlaftung
(Weihnachten, _Saisonwechsel) s««t» zu v«rm«ld«n.
3)Ieb« Ablieferung von Bestellungen nach 7 Uhr
abend« odn am Sonntag Morgen zu »«biet«», um
nicht inbnelt an der Verlängerung der Arbeit»«
stunden für die Ausläufer, Verkäufer und Lehrling«
mitschuldig zu sein. 4) Jede Rechnung unver-
züglich «der doch an bestimmten Terminen zu be-
aleichen.

Für die einzelnen Industrien lassen sich gleich-
lautend« Bestimmungen nicht wohl aufstellen. Der
Provisorisch« Lnt»»_rf zielt zunächst auf bi« Fabriken
und speziell auf die in der Schw«iz «ine groë Roll«
spielend« _Schokolademndustrie. D«i Typus einer gute»
Fabrik soll _dtnmach folg«nd» s«in: 1) die allgemeinen
Bestimmungen de« eidgenössischen _Fabrilgesetze« üb«
die _Tonniagsruh«, die hygienisch«« Bedingungen
(Ventilation, Temp«lltuiv«rhältniss«, Saublrleit b«
Nrbeltzräum«) müssm aus« strengst« befolgt werden
2) Dl« _Arb«it»z«it (inllufiv« _Lolalrnnlgung) darf nur
10 Stunden _(Fablilgesetz 11 Stunden) und »«
Sam»t»g 8 b!» 8 Stunden im Maximum betragen.
3) Kind« unter fünfzehn Jahren »erden nicht be-
schäftigt. 4) Der _Mlnoeftlohn für dt« Arbeiterin nach
ein«m Jahre muß 2 Francs, nach fünf Jahren 3
Franc« betragen. 5) Kranke Arbeiterin««!» müss«n au«
besonderen Kassen od» durch feste Ntiträg« unter»
stützt werden, zu denen dl« _Arb«ltgeb«r beisteunn
Wöchnerinnen müssen bi« gesetzlich festgelegte Schon-
zeit einhalten »nd «erb«« unterstützt. 6) Die Auf»
ficht üb« die _Nrb«ll«lnnen _nsolgt durch Personen
ihre« Geschlecht«« und vermeidet da» Durchsuch« der
Taschen am Ausgang. 7) Die Organisation d«
Arbeit und bi« durch si« den Arbeitern auferlegten
Existenzbedingungen dürfen bi« Sittlichkeit in lein«
Weise beeinträchtigen. Wirtlich human« »nd auf
gegenseitiger Hochachtung begrünlxle Veziehungen
muff«» zwischen »_rb«ltg«b«ln und Arbeitern die
R«a«l sein.

Dieser Entwurf ist k«ne«»«g» vollkommen. Man
könnte ihm zum Vorwurf machen, bah « i« zwei
Paragraphen überflüssigerweis« die _Annmibung de»
Fabcllgesetze« fordert, daß er über bi« Läng« der
Mittagzpauf« , die F»_brilooll«lüchen, da» Sitzen b«l
Arbeiterinnen usw. schweigt, ab« «in erst« Versuch
wirb nie ein vollkommen«! s«in, und man wird
diesem da« Zeugni» _an_«st«ll«n, daß «_r da» Wesent-
lichst« b««cksichtig! hat.

Man war g«_spannt »uf bi« Stellung, bi« bi«
G«sch«ftz»«lt blm neuen Trust gegenüber einnehmen

Würbe. Ein« größere Anzahl von Betrieben H»U«
den Forderungen schon g«„ügt. eh« sie überhaupt auf,
gestellt waren. Andere »«sprachen, lhncn »nUel_»
züglich nachzukommen. E.ne groë« _Grupp« ab«
überschüttete dl« ««uferlig, mit ihre« Spott, mit
Echmühungen und Verdächtigung«» aller Art, l«/ st«
droht« Mit _Prozessen und klagte auf I_«t«nff«n«
schädigung. Wi« _un» schein«» »lll, sind _bies«
Drohung«» gegenstandslos, und bn von der Lia.»
«ingenomm««« Standpunkt sch«int nchUich mu»,
fech_tbar.

_Gltichwohl wirb man dl« Schattens«««» «in«»
solchen _Norgel)«»» nicht «rlennen dürfen. Wenn bi«
Korrefpondenten der Liga, di« mit der Untersuchung
de» Nekieb« beauftragt »erden, nicht mit größt«
Vorsicht arbeit«,, , werden sie leicht die Beute listiger
Lpelulanten, die die aufgeftellun Forderungen nur
zum Schein erfüllen, um de« ihn« daraus er-
wachsenden Vorteil» teilhaftig zu werden. Anderer-
seits kann man sich Kleinbetrieb«, besonder» An-
fänge» , denken, die bei all«« fürsorgenben Wohl-
wolle» für ihre Angestellt« beim besten Willen
die Forderungen der Liga ohn« _schwer« materiell«
Schävigung aufzuerlegen, zu erfüllennicht _nnstande sind,
»_ihnnd e« der _Giotzdetrieb »«rhällnilm_^_hig l«lch!
hat, ihnen ohne «in fühlbares Opf« nachzukommen.
El wkb da» Ziel der Liga sein müssen, ihn Hol»
_derungen den verschiedenen Verhältnissen genau anzu«
paffe» und d«r _befondere» Lag« de« Kleibetriebe«
Rechnung zu tragen. Si« wird auch di« _Krifen, die
die Orohinbuftri« j«»«il«n durchmacht, in N«_tracht

ziehen »üssen «üb zum Beispiel fü_» den glelchn_» In»
duftrlezweig je nach seinem größeren oder geringeren
Erfolg wechselnde Forderungen geltend machen müssen.
Wie man sieht, ist da» Pioble« nicht« weniger al»
einfach. Ab« man schult« auch da» Kind nicht «it
d»« Bad« «ms «nd »_erurtlil« ein Unternehmen nicht
»eil e» von Mißgriffen und Irrtümern wahrscheinlich
nicht _fr«ibleiben »«b. Der Gedanke ist au»gez«ichnet
und da« Programm der Käufnliga in fein« Haupt»
llnl«n muh di« Billigung aller sozial denkendenVoll«
freunde finden, «_inerlei ob si« direkt Interessiert sind
ob« nicht. In geschickte» Händen, vorsichtig und
taktvoll, ab« ««gifch nnd z ielbewußt geleitet, _lann
die lläuferlig» «in wertvolle» Ferment b«« sozial«»
Frieden« «erden und verdient Nachahmung in den
Großstadt«« aller Länder.

Soweit da» Berlin« Tageblatt. Wir haben dl«
_oorstehenden Aulfllhrung« wiedergegeben, um unser«
Leser mit den darin entwickelten, in Westeuropa auf-
getauchten Bestrebungen bekannt zu machen. E_« ist
indeh nicht zu verkennen, daß dies« üb« die staatlich«
Fablillo«lolle _hinaulgehenbe Einmischung Privat«
in private Unternehmung«» unter Umständen auch zu
großen _Ungeitchtigleiten und sehr empfindlich«
Schädigung namentlich kleiner« Betriebe führ« tan»,
dl« fchon ohnehin schwer um ihre lilistenz z» ringen
haben. Es läßt sich alfo lurzerhan» l«in _desinitlo««
Urteil über dl« Idee der Liga und lh« Au»führb«'
Kit z« segensreich« Wirkung bilb«. In ung «>
schickten Händen kann fi« di« Arbelt«rlnt«l«ss«n

_«chlldbürgerNches ans Groß.Verll«.
Plauderei au« der Reichlhauptstadt.

Berlin, Im März.
_k« s oll Im Herzen Deutschland» und der deutschen

ltllinftaaterei, im gesegneten lhüiingerlande, Orl-
Ichaslen geben, deren einzeln« Teile zu z»«i ob« drei
«ljchiedenen Reichen gehören. Und man erzähl» , baß
ihre Grenzen manchmal mitten _burch ein« Stube
Wischen Nett und Kleiderschrank, hindurchlaufen. Ich
_»_eih nicht, ob die« wahr «der nur ein artige»
Märchen ist. Aber ich weiß, daß ich beinahe drei
Jahre lang in einer Straße gewohnt habe, die zwar
»ich! in Thünngen, sondern — angeblich wenigsten«
- in der Hauptstadt de« deutschen Reiche« lag und
doch dreierlei geographisch« Eigenschaften aufzuweisen
hatte. .Postalisch » gehörte sie zu Berlin, und unter
ihiei_, Anwohnern ist gewiß lein einzig», der nicht
»uf die Frage nach seinem Wohnsitze mit Uebcl-
zellyung antworten würde/ Berlin. _Akr politisch
Mte sie zu Schöneberg. Man steht in ihr unter

seine Fangarm« nach allen Selten welter ausstreckt.
Wo hier die Grenzlinie geht, vermag ich nicht zu
vniaten L»g<!ch«_r»eise müßt« fi« sich zwischen den
beiden Hälften de« _Fahrbamme« entlang ziehen, da
wo die Schienen _lxr elektrischen Bahn liegen, fobaß
ble Insasse» von deren Wagen auf der einen Bank-
recht in Ehallotlenburg, »uf der anderen in Schöne-
berg saë. Man wird da an ein hübjche_« Spiel
«innert, da» man in seiner Kindheit üble; e« hieß,
wenn ich nicht irr«, »Post" und «« kam bei ihm
daraus an, durch schnelle» Wechseln der Stühle sich
die Illusion «in« R«ise von_Peteritmrg nach Teheran
od« auch bloß von Magdeburg nach Hamburg oder
von Königlberg nach _Memel zu verschaffen. Unb
Sonntag» machte e« mir immer ein außerordentliche»
Vergnügen , zu beobachten, wie die Lchöneberg«
Kausteute — od« waren ei die Charlottenburger?
— ihr« Läden schon um zwölf Uhr öffnen durften
während e« den Charlottenburgern — ober waren e»
di« Schönebtlger? — erst mit dem Glockenschlag der
_Mittagsstunde erlaubt war, ihr« Rollläden heraufzu-
ziehen unb ihre _Kartofseltonnen und _Heiingslisten
herauszustellen, _^ _^ _.

Man glaube aber nicht etwa, daß die Straë , von
der ich hier berichte, ein Unikum bildet Im ganzen
Westen Berlin« h«rr_>chen ähnliche Zustände. Vi«
weiden nicht aufhören, ehe nicht endlich _daz einheitlich
organisierte und verwaltete Groh-Veilin _gtschaffen
sein »_ird, nach dem »ir täglich flehen. Keinem
Menschen, der hier draußen wohnt, fällt «3 im
Traume ein, Echöneberg oder _Wilmerldorf ober
Chaiwtlenburg als sem Domizil zu _betrachlcn und
anzugeben. Er sagt einfach: ich wohne in Berlin
W,, unü er ha! damit auch «ollfikindig Recht. Nun

gerät er aber vielleicht auf den Gedanken, seine
bisherige Wohnung aufzugeben unb sich eine andere

die ihm besser gefüllt, zwei Querstrichen weiter zu
mieten. Er teilt die« seinen Freunden und Bekannten

mit indem er ihnen _wahchcitsgctrcu angibt: ich bin

von der ,,l-Ctr°ßc in »erlin W, 30 nach der

_N -Straße in Berlin W. 50 verzogen. Erst dann

wenn im neuen Hause der Portier kommt und ihm

die Nnmlldezettel überbringt, wird ihm klar, was

für einen wichtigen, bedeutsamen Schritt er _ahnung»-
lo« unternommen hat: cr ist _°u« _cincr _Eiadt d_«

deuischen Reiche« in eine andere übergesiedelt. Gestern

schlief er noch in Echöneberg. heute Abend wird «l

_Wn »übe« Haupt in Wilmersdorf zur Ruhe legen

- loch mag der geschichtlichen Treu« zuliebe gleich
_bemerli sein, daß Wilmersdorf <m W.rlllchl«i! langst

«in Stadtviertel von Berlin) zur Stunde noch lein«
eigenen Stadtrechte besitzt, trotzdem e« 60,000 Ein-
wohner hat, sondern als »Dorf im Regierungibezirl«
Potsdam, Kreis Teltow' offiziell angesehen wird
Unb _allbald mach«« sich di« Folgen seines leicht»
sinnigen Wechsels dem Unglücklichen bemerkbar. Zu-
nächst muh er sich nach jeder Richtung hin legiti-
mier«. Er ist uerhelratet? Heraus mit lxm Trau-
schein! Er behauptet, diesen od« jenen Beruf zu
haben? Beweis« her! Unb so geht «» in «ine«
fort.

Jedem der blauen Beamten, die zu bi«s«n Nach-
forschungen unb Feststellungen teil» nur ihr« Feder
teil« ihr« Gehweikz_eug« ln Bewegung setz« müsse»
liegt sicherlich die Absicht irgend ein« Sch _lan« roll-
stünoig fern. Sie tun nur ihre _ooigefchliebene _Pflich
»nt> Schuldigkeit. Aber für den belloffenen,Um«-
_tan_',wie man j» _neuerding» wieder sagt, kommt die
Lhose « der Wirkung so ziemlich auf «ins heraus
_«r muh Zeit unb Mühe an gänzlich unnütze Dinge
_iieischVenden, und nicht immer sind auch die Organe
der hohen Obrigkeit so _zuvorlommenb, sich zu ihm
in die stille Klaus« _s«in«_r Schreibstube zu bemühen
o ft zitieren sie ihn kurzerhand zu sich in ihie viel
weniger still« Schreibstube, und da« natürlich mit
Vorliebe zu der Zelt, die ihm die unbequemst« vom
ganzen Tage ist. Wer kennt nicht die niedlich«
Anelüote von dem Herrn von Globlg, bei »oi eln>o
_achizigI_ah«n sächsisch«! _Gesandier am preußischen
Hole war und, _al« eine« Tage« fein Reisewagen am
Nlllnbcnburgei Tore »om »achthabenden _Unteroisiz _er
_anzetzallen wurde, zu seinem üluiweise sagt«: »Ich
bin der sächsisch« Gesandte Vlobig" — worauf er
die ruhig« Antwort erhielt:,_Wat Sie _jlooben, lieb«
Herr, de! kann un« hier wicht nützen!'

Von dem Geiste, der >n diesem klassischen Au«-

_spiuch« steckt, ist auch heutigen Tage« noch nicht bi«
letzle Spur «ischwundcn, D« harmlose Staat«-
bürger _„iloobt_", die Behörde sei eigentlich für ihn
und nichl « für die Behörde da, er „jloobl", man
müsse seinen Angaben auf de« Meldebogen solang«
Glauben schenken, bi« sich ihre Unrichtigkeil hcrau«-
_gesiclll Hab«, und er _.jloobl_", — daß e« ein fchilo-
bürgeiltther Nonsens in, _dah « auf seine Brief-
bogen setzen dars: Berlin W,, sich aber im _Ueorigen

»Dorfbewohner "' anzusehen und behandeln zu
lassen hat , , . , Er ,_jl°M ei", doch,el nützt ihm
_nischt_". Unb vielleicht wird er morgen nachweisen
müssen, daß er »«der bei dem letzten Einbrüche im
Grunewald, noch bei lxr Flucht de» endlich erwischien

Herrn Hennig beteiligt war, nnb baß «_r auch nicht
der immer noch gesuchte unb imm« noch nicht ge-
funden« Raub«! ist, b« lxn trefflichen altenKammer»
b«ln von Zitz«witz in der Elsenbahn überfiel.. v.—«.

»er Obhut ber mohllöblichen Schönebergel Polizei, -
»«bei nicht verschwiegen sein mag. daß diese Gegend
anscheinend Verbrechern gegenüber für immun gilt
_«nuasien« habe ich in den Jahren, di« ich dort
zubillchie, niemal« auch nur die _Helmspitz« eme«

_Schutzmann» ob« Gtnidarmen ln ihr gesehen.
Vielleicht meiden di« Vchöneberger Schutzleute
»der Gen»_darinen — ich weiß nicht, wie man sie
nennen »uh — bie Straße deshalb, »eil si« h!«
leicht in die Gefah» _,_'omm« .«nnten, da« Territorium
«« übertreien , über da« sie al« Hüte: der Ordnung
t»d de« Gesetzes zu wachen haben, Alle» nämlich,
wo« ich bi«her «zählte, tlifft _nui für bie eine Seite
kr E_>r°ße zu, — die, wo da« Hau« stand, von
bn« Mietern ich einer war. Die gegenüberliegende
Sn« aber _wai üharlotlenburg, — „Ech_loiiendorf_"
«ne der richtig« Berliner immer noch etwa» gering-
!aWg oon dieser Nachbarftadt sagt, die in Wirk-
llchleit länqst völlig verschmolzen ist mit dem
«!«s«nunllebe„ei Berlin, da» I°hr au» Jahr e,n

»,« snchrrNsch.
— Weber» Weltgeschicht«. Georg Weber«

Lehrbuch dn Weligelchichle gehört seit seinem erste«
Elschem« im Jahre 1846 zu den am weitesten ver-
breiteten und bekanntesten Bücher». E« diente trotz
seine» Namen» nicht «_igenllich dem Unterrichte, _sondtin
war für bi« gebildet«« Kreise bestimmt, nnd hat sich
in diesnl viel« Freunde erworben. Daß es den An»
sprüchen, dl« man an ein solche» Werk zu stellen be»
rechtet ist, schon seit länaei« Zeit nicht mehr «nt»
sprach, «ich,«« auch der Verlagshandlung unzweifel-
h aft, die deehalb dem Leipziger Profeffol d« Ge-
schich te 0,-. A. Baldatnu« in Verbindung mit _anberen
His torikern dl« _Neumbearbeitung des Werke« übertrug.
Die Umgestaltung des Buch«« ist ein« außerordentlich
durchgreifend« geworden; _«« ist, wl_« auch sonst ist«
bei _Neubeaibeilungen geschieht, ein l» den meisten
Partien ganz neues Nuch «_ntstandm. Die _Heraui«
_geder de» Buche» sind bemüht gewesen, bi« Fülle de»
Lloffe» in «ln«m »iillich w«ltg«_schichtlichen Geist«
darzustellen. So find nicht nur d«n «uropäifchen
Staaten selbständige Kapitel gewidmet, sondern auch
den auhereulopäischen. Die politische Geschichte steht
noch wie vor i« MiUelpunlte der Darstellung, »ber
der Kulluig«schicht_« ist «in »_eitenl Raum als b!«h«
zuz«»iej«n Word«». V«ld« Seilen de» gt-
jchichilichen Leben» find _tabei nicht al« ge-
trennt« G«bi«te b«hand«ll, »illmehr ist auf ihr«
Wechselbeziehung« hingewiesen n>«_rd«n. Den »irt-
ichafllichen Kräften, den allgemeinenIdeen, unb geistlg«
Strömungen wird da« Werk «bens» gerecht wie de«
Wirken großer Persönlichkeiten, beide« steht eben in
Wechselwirkung. Literatur und Kunst sind überall
gesondert behandelt worden. Vom Mittelalter an
haben Fachleute beider Gebiet« dies« Fächer be-
arbeitet. Doch auch hier ist der innere Zusammen-
hang mit den übrigen Seiten des geschichtlich«!! Lebens
zu wahren gesucht wurden_.

Der festgehaltenen _Viertellung m Altertum,Mittel-
alter, Neuzeit und neueste Zeit _«_nlsprechend, find di«
vizhengen zwei Bünd« de«.allen Weber" in v»«l
zerlegt worden; es «gab sich das auch an« bei El'
Weiterung de« Umfange». Der bisherig« lite!
.Lehrbuch' ist «ändert in »Lehr- »nd Handbuch"

»eil dieser _Tltel dem W«s« d« für alle Gebildet«»

bestimmten Werte« _besse» «ntspricht. Di« «,auch-
barteil de« Buche» ist durch «>n« _grlf,«« lieber»
sichtllchleit «höht norden. Ein aniführliche« _alpha,
betische« Register am Schlüsse de« Ganz«, wir« das
Nachschlagen »_esenillch erleichtern.

Unter b«n _Milarblitern find zu n«nn«n »uße»
Baldamu« , der die Redaktion de» Ganzen üb»»
_nommt_» hat, für den «st« Band Prof«ff« Dr.
Ernst Sch»abe, für den vierten Band Professor
Di. Moldenhauu. Di« Abfchiiüle üb« Literat« i«

z»ei«n, dritt« und »_ierten Band« stamm« »on
Professor Dr. Richard Friedrich, dl« über K_^nft von
Professor Di-. Ernst Lehmann. Die Dal„ellnng«n
de« Werke» reichen bi» zum Jahr 1904, Wo den
»in Bände» fehlt zurzelt roch der onue, auherd«m
da» _olphabelifch« Register. Beides soll demnächst

»sch einen. Die Band« »«_rtxn im Buchhandel auch
tinzeln abgegeben. Da« Werk «_rschiiot b_._knnlllch
im Verlag« von Wilhelm _Lngelinan ln L<ipzg.
Preis pro Band Mark 8, — geb. M, 7. — ln
_Halbfrz. M 8,25, Möge sich da» Wert zu _f«in«
allen Freunden zahlreiche neu« »»erb«!

Kunst und Wissenschaft.
— Preisausschreiben der Kaiserlich«

Porzellan- und _Vlxsfabrik. Ihr« _Maje„ät die
Kaiser« Alexandra _Feoboromna hat soeben die Vor-
schlüge der Weubewelolomm>!sion fül da» Jahr 1906
zu bestätigen geruht, Abgesehen von Zeichnungen frei
gewählt« Themata hat d« _Kommission folgend«Auf-
gaben gestellt: 1) ber Entwurf «n« Zeichnung oder
eme« _Modell« eine« auf den Tisch zu stellenden
niedrigen _Nlnmenloibe_« ; 2) _Eiunmrf des Projekt«
eine» Teesernce« ; 3) Entwurf «me» Projekt» eine»
Kilstall-Iischstivice» , und 4) Entwurf eine» Modell«
einer Figur für d!« Nuiführung von _Vliluil«,

Nleickzeilig geruht« Ihr« Najeliäl die Kaiserin

_jllezaxbia _Feodoiowna bie _Zuertennung vonPrämien

für den I._tzten _Wetidewerb zu bestätigen. Darnach

haben Prämien von 100 Ml, folgende Künstler und

Künstlerinnen erhalten: E, Sedecke -Qu «_rfeld
Ina» Byloir, Eugenie Klein, Wassili Stepano»

_Elisabeih « öhIer, Gerhard ». « _r » » » nnbMinn«
F « _rst (2 Zeichnungen) ,
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selbst empfindlich schäbig«» , El» spätere» Zurück-
kommen uns den h<« entwickelten G«danlen, behalt«
»_ir un« bah« vor.

Inland.
»ig«, den 9 Mär,

««schlüss« der «d.l«,»_,«,»z !» «»««««.
Am 7. Mär, wurde b!e Konferenz b« «del«m_«r-

schälle !n Mollau g'schlosseu. Bezüglich b« Frage
de« bequemsten Termin» zur Entsendung ber Wohl»
Männer nach Pe!n«bulg, bi« ble 18 Verriet« in den
Neich« i_»l ,» wählen haben, »«de der 16. UM ge-
»cmn! . Die Konferenz setzte sich mit dem Minister
de« Innern In Relation, bei bi« _Velschiebung bei
Wahlminnelversammwng bi« auf diesen leimt» für
möglich hielt, Angesicht» b« bes»ndel«n Lebens»
_bebingungen de« _Kaulasu», d«l vstsee-
plovinzen «nd be» Gebiet« de» _Donsche»
H_eeie» _hiel! e« _bie Konferenz für «cht und _billig,
diesen _Oebielen je «ln«n »«» den 18 Plätze»,
v« da« ««!«tz dem Ndü w> »eich»!!»« «_lnitlumi, ,u
sich eln. II« übrigen 15 Pilz« sollten ansang«
«_uf _tellllorialel Grundlage _unler den übrigen Gou-
vernement« geteilt weiden, doch er»!« sich diese
Teilung bei genauerer Prüfung als _untunlich. L»
wurde beschlossen, den Wahlmänn«» die Bestimmung
der 1» _Veitretel zu überlllffen. Die Konferenz
sprach sich dafür an», bah die »»_rb»»ft' und
S2d»esl°Gou»erne»ent«, die lew« _Landlchaft«-
_oerfassung besäßen, nnb _belhalb im Gefetzt nicht be_»
lückfichltgl find, gleichfall» _«m« Vertretung i» Rlich«-
l»t erhielten, und zwar dl« russisch? und die fremd»
stämmige Ntoölkerung unabhängig n»» «ln»nbu. Di«
Berufung eine« allrussischen 2_del»_oeis»»mlu»g »urde
tu« _auaenblicklich »l» _uraltisch »nbulchtühlbal «l«nnt.

D«< tn»po«3r« V«««<»<» »«d Vers«»«»

Im Reginungianzeign sii. 54 »«n 8. Mälz ifi
da» Gesetz über Vereine, professionell« Verbände und
Versammlungen vom 4. Miliz lb.I. _veriffentlichi
»»_rden.

Für die Gesellschaft»« und V««ln»grü»dung ist
nach diesem Gesetz die speziell« Erlaub»!» der Regie»
»ung nicht _mehl erfotderlich Die Gründe müssen in
einer schriftlichen Eingabe de» _Gouoelneul dl« Ziel«
der Gesellschaft, die Name» all» Gründer, da« Äi-
beitlfeld der Gesellschaft und die Wahlordnung de»
_lllnnt machen. Fall» innerhalb 14 lagen lein« An!»
»_ort «folg», so _lann die _Geselllchaft «öffnet _«_erdn,

güi Mindeijlhrige, Angehöiig« der Lehlünftallen
und alle l» S!ll»l»d<«nsl stehende _Pnso»«» fint
gewiffe Beschiänlungen vorgesehen.

Di« Nechle juliüllch« Personen erhalten dl« Ge»
s_ellschasten und Verein« _erft nach der _Vmlragnng in
da» Register, »_elch«» von den Gouvernement» und
Etidlelummuntn gefühlt »ilb.

Net d«n _Nngelegenheiten der professionellen _Ner_»
binde hat der ältere _Fabrilinspeltor Sitz unb Stimme
in b» Gouvernement»» »ber Vläbte-Kommiffw».

Nach dem _Veifammlunglgesetz finb all« privaten
Versammlungen _geslatie». Nll« öffentlichen _Ver_»
_fammlungen bei _unbegrenzl« Zahl der _leilnehmer,
»der «enn die _leilnchmer denVeranstaltern nicht
persönlich _belannt find, müsse» der Polizei »_oih«
schiiitl, ch _milgeleilt sein, und e» muh bi« speziell«
Erlaub»!« erfolgen.

Oefsenllich« Versammlungen w den Lehranstalten
dürfen nur _eimn _alaoemilchen H!xu»ll«, nag«».

Wir verweisen bi« _Inlnessenlen auf ble oben g«>
_nannle Numm« de« Pc»»i!elstw«nn, Weftnil.

— Die _Rnslj bringt in ihrer illustrierten _Veilag«
da» _vll» der _Rujenschen 3l» tl,»»lg»_rd«
mit der Unttrschüft »die Besichtigung _ber
loten Garde in Finnland'. Da da» _Nild
lhl doch offenbar »u» _ben _Ollseeproolnzen zugesandt
««lben ist, so ist die Abänderung bei U»>«l!chr>!<
»»hl l_aum _anf «in _Veisehen zuüllzusühien. «_alsel_»
Haft bleibt nur, »»lum bi« Russj. die doch _son!« der
hiesigen Revolution «in« so _lierxvoll_« _Aufmerllnmlell
geschenkt hat, w biesem speziellen Fall« bi« sinnlän»
_dlsch« Nalionalgmd« _s» auffällig _beoorzugl V«ll«_,ch
«schien ihr bi« Rujensch« _«_alilmalgalde _oelhalb »ich«
ganz angebracht, »eU «» nach der _Russj Nation»!»
garben unb ätmlich« »uflührensch« _Korpeischaslen w
den _vftseeprovinze» nm in derPhantasie der,_Var»ne_'
gegeben ha«, sin _photographisch«» _Pbanlafiegebilbe
hüll« b« Leser der Russj »_llerding, _befrembn_, _linnen

«. Eln«V»u«rnb«pnl»ll,» hat sich, be«
Nish, Westn. zufolge, an b«n L<»I. O»!>»«i»«»l »l
der Vll!« _geloand!, di_« Vauern von der Verpflichtung
zu befreien für de» Unterhalt der Iluppen zu _forge»
da da» G«lieide _«t»a nur noch zur _«u»sa«_t, da»
He» jedoch nur bl« e<»a zum 20, März »«»reicht.

«wl««>, z»!»«nl!etz_»ngen. »uf V»>
fügung der _Ndmtmftranon sind ihn» >nüe» «_nihob«»
»nden : die Ge«e_,nd»alteften _oon Wenden: _Hertner _^
von Lchuj«» : _R. _Niedi»; von _<t«_rle»h«f: _Klawin
»«> ?l«u»L»itz«n:I. Warn»; »_on _»dlehn: P
_llalei»- der Gemeindeiltest, ,«» 3len»_Obelp_^hl«n _^
_Pahlmann. sew _GelMli«: _llonga« nnb der _Echniber _^
I»i«en»; der ««hülfe b«» G«meind»«llchen »«
Neu'Äonneburg: >. _Plitsch; b«l GemeindeHltesle
von Uhl»: _lomso» und der schreib« : _Ora»; dn
Schreib«! v«> Gr,»R»»p: Ja»» _Wihtol _^ d« Gli«dn
der von Daugelnlchen Telegiert»nveisammlu»_a: t
>lpU,I, _Lomonn unbll. _Iolobsc» unb vonI_sen_^
«. Pelz unb _Palil, d!« Glhülfe» d»« «_wnembe_.
»_ltellen von »_ahof _-.I. 0_hs»li»_g »_nb »_on L,l»h»-
IKalnnn _^ b«r G_»m«_nbeschr«ib«l von k«»_ien>
h«! <?>_: «. E»p°I»Iga. (Prib. »n»)

_Livl«»b. Inll_olz«_, ha» _ber _Va»»ll««»issal
Fürs» «»»»>!« zusom»» «ll dem Migasch«« Krn»«
ch_ef _Echttmlw, der ü»>»,j« »nf»l« . am 27. 8«bl
eine _Reinfion der _Gemeindevelioalmng v»rgen»inmen
alle «»»schuhglildei, di« dem<_iill»lii>l»mile« »_ngthor!
hatten, muiden _okgeletzi.

«igofch« »««. _Stubbensee. «_ochde»
tn N_>uvb«»l« am _Dienliog _obend die _Gemembe»
Verwaltung ble ge!ctz!>chen _»_vgaben ,on de«
_Gemeinbegliebern _empsanacn Halle, »_aren. »i« bi«
Düna-Ilg. berichtet, im _Gemewbehaul« der Gemeinde»
älleft« , der Gehülf« de» «emeinblältefle», d«
Gemeinbeschrelbel Ireu, der Lanbgendcnm _ylls» _«lnd
der Gemeindebote zmückgeblieben. »I» «n « Uhr
»_lxnb» »» bie lür geklopft ««de, uatl» der
_Lllndgenbar« und de« _Gemel_^_de_^chrnb« w« Freie
um nachzusehen, »er Emlah «_rl»»g!e. I» _lnesem
Moment fiele» »eh«« lÄhüfje »>d der Land»
gendarm »il!« vl°ch l»> ,»^»m«n, »ichlent
der _Ge»el»bclchre,b«r _v«r»u»d«l »_urb». Die
Nlider flüchtelcn. « ist sofort «lliti l nach
Stubben!« _hmaulbeordert worden.

_Hieizu erfahrt da» siig. lazebl, noch, baß d«r

L«nbpoliM auf der Lanbstraße tot liegend gefunden
nnnde, mit de« _Revolo« w d« Hand. Er hat sich
durch Abgabe ewiger Schüsse »_erteibigt unb ist »_abi»
schelnlich mit ein» _Mauserpistvl« erschossen _»_orben
b» d« ltugeln durch und durch _gtgange» find. Der
Gemelnbeschreibei hat d«i leicht« Schußwunden banon-
gltragen. _Gtstern fuhren an« Nig» b« _Prolureur
unb der Unlllsuchungliichlei nach Swbb«nsee ab und
_lvurd«» »u» Lindenberg _borlhin Dragoner zu längerem
Aufenthalt »_vlommandieri. Der Gemeinde wurde
tin«Sttafz»hlung »«« 3<X!0 Rbl. auferlegt
fall» fi« nicht di« _Vchnlbigen bi» zum 19. Würz
au»_lief«ri.

—i. 8e«s«l. Man schreibt un_«: D«l L«_m»
falsch« _lani»iltschafll!ch« V«l«in hu-ll
am _Vonntag, den 5. d. M<»., im Lokal« de« hiesigen
Geselligen Verein» die _znxite beschlußfähige Jahre«»
Generalverlanmilung ab. Uu» be« von _biefer
Generaloerfammlung einstimmig b«steirlgt«n Rechen-
schaft«, unb _Kafsalitriclt pro l9o5 ist ». a. zu er-
leben, baß bei _jlassaumsatz, «xklufioe _ber vom 17. bil
2<I. I«»< _«l«»M«!«n L»«d«_M_^s»^H«^ _u«d
Ve_«erbe-»u»Iiellung«'Vaieinn»hm«n, bar 10,902Rbl.
8 <l»p., i» Spareinlagen 4884 Rbl. 90 _ltop. unb in
«>M«nbtn «_sp. w _Woienumsotz 20.471 «bl
94 Kop. beträgt. Di« Hauvtelnnahmen bn qn.
erste» >u«stellung, _lnklufiv« bat«_r _Vp«nb«n zum
Nestln d«» Prämiming» ' und _Vaufond» (805 Rbl),
betrag«» nur S952 Ubl. 52 _Kop. D« ungünstlZe
_Zeitlag«, in b« bk U»»Nell»ng fi«l, bli«b auf _ba«
V«fuch«lpnblilu» nicht »hn« Wiilnng »_nb bah«
»urben im Lauf« b« vi« Nu«ftellung«!»g« nur
5991 «_intlitttbill««« gelöst. Die bellänbigen »u»«
_ftellunaibaut«», deren _Taxation«» und Versicherungs-
wert 4500 Rbl. betligt, abzüglich _ber »uf bief«n
Vaut» laftenben _Banfchlllb »«» zlrla 2000 «bl.,
g«lM«n zn« V_«l«zg«n»best«nb b«» V_»_r«<n».

Di« Zahl alrio« _Witglieder b«, _Rechenschllft«-
l_ahr«» lxttägt 14«. D_»_r »«_lloaltung«« hat 18
Sitzungen abgehalten. 5 ordentliche Wi!_glieder»V«l-
sammulngen fanden ft»U.

V« fand«» Wahl» d» V_»r«ln««»lsia»d»» fü_» die
nächst« dreijährig« Peilode (1908-1908) statt. Die
bi»hengen Pr_°!e« Heil E. »on Ew«»-N»bben
NiziprLse« Ob«b»n»lichtei Herr H. «_rummg,
Letretär, <lass,erer »nd _Reoident«» _fdi« letzteren find:
_Naueilommiss«ll. _Ilftl_lil,Stadrielleial 0. Riemann
lwd Neamt» F. _ilrauNi«), »uroe» mit großer
Stimmenmehrheit wiedergeloählt. Zu »«»en _Ver»
»allungllallgliedeln »urd«» g«»»hlt: Stadtrat M.
N«rg«ann < b« «l» Piäse« dn?»«st«llung»bllu-
tommission _ftmgierend dem Verein »_lhienb der van»
und »u«fiellung«zei» _fchatzbare Dienst« I«ift«te, und
bei dtl_^itlg« ««sitze, de« _Plrnigelschn, _«_ihlleygesinoe«
K. Ramm.

Der _Veilln _«_ntllhlll in L««l»l ei» Lag« lünft,
lich«r Düngnnittel, _dlvnf« Musterger««« nnbM»schin«n
Zur H ebung und Forderung b» lnlich«» Milch»
«nilschaft lx»bsichligl du V»n,«, _ftll» di» _Uwftmlb«
«» gestatten «_lden, im künftig«» Vomm« «in«
speziell« Zucht» und Milchvieh», Mollereimaschinen»
Geräte» und Pr_«bult«»lu«st«ll»ng, verbunden »it
Demonstrier»»« , »u_«g«fttll»er _Vlaschinn! und Geläte
_>u _vera»ft»!ten_. il

«»« «»g»»,l> erhalt« »di« n»chft«h«»b«n
Mitteilungen. Dafür, daß die »_usstlndisch« _NewegunZ
hierzulande nicht durch die hiesigen _agr»«» _Ver»
hällnlff« veranlaßt, fonder» eine lunftllch «reg!« ist,
lief«« ,b<« Vorgang« w _unfeil» llilchfpiel den besten
veniei_» . Dl« hiesigen G«finbe»itt« finb «ohlhabenb
_koniervati» g«fi»nl, fi« halten sich gs«ßt«nt«ll« an di«
_«ig»» »»_is«. Di« sozialistisch« Propaganda »urbe
luch h<«l nun Wl««!l_>tMN _«nd Schlllzzglwgen z«
»«lcht_; ihr« Lthnn f«û«n jedoch fast »nl bei den
Lankarbeileln unb _houplftchlich i» d«t _Iudafchschen
Gemeinde Wul_^l. Di, Fühin bei »ufstänbiichen
_Vewegung hat diese« Gebiet »«liefert. U»t« diesen
l»t sich «in ll«in«l, _«higeiziger _GeNnbelotlr, Pogl»
bn«oig«!»n, _dei auch zum Piäse» de» _hiefigen
>n»_rb»ung<kom!l««< sich emporschwang. >»f den
V«Il_»me«_i!ng» nach dem 17 _vllovei, zu den«» viele
Nu»»ül!!ge _herangezogen »_urden, schiwpften _Pogln
und ein fanatisch«» Frauenzimmer über di« _Rtl _gion
»i_« Regierung und b« _Herrlchenden Zustände. Die
P_,»t»l»lle de» _Lxllulinlomi!««», die, u» dieWilliam»
keil ber Revoluüonäre zu vertuschen, fall überall vel>
_nichl«! sinb, finb hin erhalten geblieben, V« _umfaff«n
bi« I«i» vom 9, X«, bi» ,»m 28 De,. ».I. D»
Beschlüsse be» hiesigen?lnolbnung»l»mi!et» _enlftammen
ein» «_melnsa»«» Zentral», bie schon v« dem
_llonglesse der _Oemeindedelegierle» existielt«, und
_enlhalie« dl« bekannt«» llvolutionär«» F»rbernn»«n
Die Protokolle vom 9. und 14, ?l««mbei fordern
»»<« a,berem die tinführung be» neuen Schul»
Programm» »nd die _Voyroltillung d»l _llirch« und
ve» Paftor», bn »usg«jnd«ll »_ird, v«> seinem Nml«
w unfelem _illichspiel« znrüilzmreten, »eil da«
Wllhliecht de« Prediger» _be» Voll« _znsleh«. _Di«s«
N«!ch!üff«, di« oon einem Hänfltin von 150—180
l«il» fremden Menschen gefaßt »ulben, Halle» _leloel
ben «r»ünschlen Elfolg, »eil di« übrig«» _Gtmemde»
_gltedel nichl de» _Vul fanden, de« lelror der
R«»»luti»nir« _entgegenzurreten. D» legal« Gemeinde-
«noallung »_urd« von Pogin »nl Ke»all beseiligt
da« Gul«h»u« in _Iubasch _nieberaebrcmnt, auch
lmf« all««,,,» _geachleter unb _gelieblel Pastor mußt«
»>« verlaffen. — Die Straf« fm all« di«<«_Verl>l«ch«n
war «in« _o«lhllln!»mähig mild«. Da» _Suschugefinde
d«» ftuchl'g gewordene» Pogi« ist ni»berg«_viannl
und da»I_nvenl»! v»» _ViliUr lorsilzier» , <_3,n lei!
desselben »_urb» der _kegewoldschen _Gemeinbl zur
«ilnieile»I_ll_gung d«l 400 Rbl. großen Schul»
Pogin» an die _Gemeindelasse übellaffen. VomMilülr
»_urde» erschossen: _Zirpan, Desau und _Pahljen, _Ver_»
Haftel »urbe» - der Vchriftführer lillal u»d da«
Vliialild d«« N!>oid»ung«li>«!l«» Rubin, f«rn«i ein
g«»!ss«l kchuhmann und 4 ander« Personen, die noch
»ich! befrei» »«rden find_.

«ach bei _Heiftellung der g«!etzlichen Ordnung fließt
da» Leben hier im allen Geleise. Wil fühlen un» so
sicher, daß selbst da« Gemen_>deh«u» nicht »i« sonst
überall auf dem _Lanbe üblich, bewacht »ird. Für
_bi« Sicherheit sorgen die auf der Station _einauar_»
_ti«l«» 18 Wann d«l n«»«n L»»b»ache »M« b«m
>ünger«n _Kiei»ches«gehi!fen _VaU»l>lanbe. Die G«
"»,d,n><Ne habe» sich _scho» »« 2. _Ilbrual, bem üb»
_lichen V«iding»ng»lag», di» »_o»i««n ArbeiUlläfl« ge»
inmgen, >uch in _unsne» N»o>bai»l>rchsp!«Ie _»llajch
und am 14. Feblnai bl« Dl»»ft»«lliägl _nntti den
»_Iien Bedingungen geschlossen »oid«n, in _biefem Jahre
_leboch überall »hn, bi« üblichen _tausgelag«. — In
den Schule» «_rdeite» di» alle» Lehrer ohne Unter»
_biechnng. — Uüser Past« ist noch nicht hiel, ist
»ber, »u au« sicher«! Quelle vellautet, von den _Ge_»
»elnbeglieber» »_etiifach _geixle» »«_rden, in sein«
Gemeinde _zurli<lzul«hln,. Herr Paft« von _Vrann»
!<h»eig gedenkt «ch in dieser Woche „in »ml »_iedtr

anzutilten unb nächsten Sonntag «ach d» langen
Unterbrechung ben _«ist«n Gott«»dienft in unser»Kirch«
zu ballen.

D«_ip«t. In d« _3l«lbl. Ztg. l«s«n _«_ii
Die zahlreichen früheien _alademischen Schul« de«
ehem. hiesigen Professor» vi-. R. _Kobeit in Rostock
bürfte die 3la_<l>iicht interessieren, daß er, »I« wir in
auilöndischen Vlättern belichtet finden, zu» ReN«
_ru»_i^!il1<:u« del Unioerfiläl Rostock »rwählt »_orben ist.

— D« _Polrimee« ergeht fich in seinen letzten
Nummern in so unverschämten Schmähungen und
Veiläumdongen »_lder da« _Etadthaupl und _Ttablamt
d_»ß hier von einer publizistisch«» »'er auch nur
pamphletlstilchm Polemil nicht mehr di_« Red« sei»
l_«nm _1«nl«in mn _7>»ch ««« _«'»»^ i«nch _Diusn»
schwäize oeiübten öffenllichem Unfug, Nie wir
hl«n, »,rb w _blesei llng«lel,enhelt in bei einzig
möglichen Wcise «_ingeschiitte» »_erdl_»,

— »lag« gegen d«n _Relto». Die 3lo».
Wl. teilt »it, baß der örtliche _Piolurem gegen ben
_Rellor bei _Dlrptschen Univelfität, der gegen den
Wunsch de« Mlniftltium« l»l Volftllufllärnng »i«
Nkhaltung von V»lllme«ting» in ben
Räumen be_» Univeisität gestattet hatte, eine
Klage anf folgend«! Grundlage erhoben habe: _Enoe
de» vorige» Jahre« »_urd« Hill auf frisch« _lat eine
_Vand« «on 6 Person«» ergriffen, d!« fich mit Morb
Raub unb _Branbstlftnng beschäftigten. Wöhrend be»
Verhör« bi«_s« _Per!on«n sagte» ihl Führ« , «m
gewiff_._r Nlfreb _Kristophfon, »nd bie übrigen _Glieber
bei _Nanbe au«, baß sie sich ber verüblen _Velbrechen
»ich! sül _schulbig _hlellen, da fie dieselben unler dem
Eüifiuh bei Reden, bi« sie l« UnIoeisiläUsaale _gehlit
hallen, veiübt hallen.

«, W«lt, In einem _Kon_^ll in d« Müsse, bem
auch General Orlo» beiwohnte, erlosch plötzlich ble
_eieliiisch« Neleuchlung, »_oburch «in« arg« Panll _«nl»
nanb. — W» _Vnhsu Laili melde», »_ulben von
_jlosalen 2 Schul« der Etablschule «lhaftel.

«, »_l,»l«a». Der allere _Krei»chef««ehilf« Gul_^it
erhielt, wie die Valf« »isse» »ill, den Befehl, binnen
24 Stunde» da« Nl»ion»_gebi«t de» General» _vrlo»
zu «erlassen.

»«« d«» ««l««sch«« ll««i<« »ilb b«
Lalwij« geschrieben: »Die Gemeinden in d» Um-
gebung _Uolmai» »«lben jetzt von b«l Ttl»s«_zptditi»n
»_ufgesncht. Di« Führ« _revibielen die Gemeinde»
büchei, _veilangen, bah die _Ugilatonn _an«gel!ef«t
»»«lben, und _folbetn alle auf, bi« _vlbnung »»fiecht
z»llhalte». D» Z« liebe die _Onseeplovwzennicht
l_oenigel »l« da« Zentrum Rußland». Man muh
«ll die Ordnung »ufiechielhlllien, um der Regierung
die Möglich!«!! zu gebt«, ble geplanten Reformen
durchzuführen. Verhört werden gewöhnlich nm die
Leltesten unk di« Schreiber, dabei zeigt _e» sich, daß _di«
_Ofsiziie sehr »»llständigessennlmsse besitzen nnb _bazwischen
auch Kleinigkeiten wissen üb« Vorfall« in d_«n _Ge_»

m«>nd«n .... In _Wuremois »ulde dn Wl_>t«lohn
W. »«haftet, in _Kolenhof der Leh«l A., fönst ist
niemand bestraft »_orden._"

_Salisdxrg. D« Riga« Uwlfe »kd geschrieben:
.Wie überhaupl w ganz Livlanb, so haben sich auch
in Salzburg Vlänn« «ll _luhelft _llugen llöpsen
gezeigt . . . Wollen »li un» daher _buis« ttäzn
d«» Lichl» »nb ihr« Heldentaten «linnen_». — Di«
hHuplwu« _ft«ltn» _Ue Lehr« und »_ln<»« _Schnibei
V» hat!« bei Lehr« Apfil in b«l _Ragan_»Schul« fast
«in« toinplelte Sozialisten'Fabril _elngcrichlet. _Vei
ihm »«lamtnellen sich schon im Frühling die _Tozia«
listen und berieten, wie man am beft«» bl« goldenen
Zeiten giünde» _llnnl«. Im H«ibft »_urbe» z»«l
_3chullehr«g«hilf«n angenommen: Iahlob und
Student; fi« »urd«n s«we _eifiigen Nachfolg«. Ein
Heißsporn V«hrfinsch, d_«l fich «in Lthrlrbiplo» «r»
worben halt«, führt« bei un» _ba« «sie Meeting
ein ... Wo» da alle« vorgebracht »_uibe, la»n
»an _garnlcht »_nfschleibe». Upfil »_ar bei Wohläl«
>ll«r; _«l sagte: Die Lag« d« <ln«ht« muß v«i-
befselt »«den, «benf, die bei Halblörn« : dl«
Pacht« brauchen leine Pacht zu zahlen, ebenso bl«
Grunbbefitz« lein« Renl«n; di« Vlaall_» , Kirchspiel»
und _Gemeinbesleuern braucht «an nicht zu zahlen —
mit «««» Wort »lle» ging wie geschmiert! — _Valb
erschienen neu« Mitarbeit«, »I«del Lehr« — _Zulur
»nb sein Gehilfe Niman,- biese Herren zögerten auch
nicht, »um .Veften" de» Volle« _»u _arbeilen.

Eie erllärten, bah ihnen jetzt di« Kräfte b« ülatur
belannt seien, bah« stünden d« Glaube unb bei
alle Volt nicht ««hl »uf dn _tagetordnung, send««
man müsse sich nur mit der Wissenschaft beschsfligen
I_ulur hielt 8 mal in bei Kirch« lange Predigten
«_on bei Kanzel. —Ipfi! »l» _richlig« Erziehe!
schonte nichl einmal sei» einzige» _Vchlvem i » zeigt«
e» ben Kindern nicht nur »_on dn _luhellichen
_sonbein auch von der _inneien Veit« (büwl Nnaiomie_»
nnleiilcht)

Dabei _lenkl« « v« alle« die >nfm«_lsamleil bn
Ki»d« auf die Gebnneoerhällniff« , Darauf hiell
Npsil ein Frauen'Weellng üb« bie Eh« unb Kinder»
«bull ... Er _sagl_«, daß nach Einsühnlng d«
Z niltranung bi« _KinOeteiziehung auf _llosten bei G«»
sellschafl besorg! »«iben würd«) bann »_nbe «» lew«
»»««helralelen Mädchen geben! E« ist »ui zu _be>
dan«_rn, oaß _tpfil b«< _slinei Fluchl di« Grundstein«
be» neuen Grziehung«heiml in seiner _Rnsetasche mit»
genommen hat.

»uë diesen Agitatoren spielten hl« noch«in g_,»iss«
_Vatsch »nd «in _lNawlnsch eine »rohe Rolle, — Valsch
Halle »_llerding» schon «w Iahl _hint« Vchloß und
Riegel «_lbracht. »ai ab« _unaeachlet _beften ew
äußerst begabte« Nu«Ichußg!ieb, Er übettrumplte alle
»_nberen »nb »_urde bei Führ« b» Volle» . . ._'

Darauf «zählt der Korrespondent ble uns««« L«I«n
schon _txlannlen »ihn«« UmNänb« beim Brand« von
Schloß _Talilblllg, und bem slnrücken be» Milltäi«
Zum Lchluß d«lchtel er, baß _Balsch auf _seiuer Flnchl
4000 Rbl. «üg«n!nnmtn ha!, b» « auf denM«lmg«
fül _Nofsenanschaffnng _gelammelt _hal. —,Un« nn»ei
noch hör! »an sagen/ fähr! « _forl, .daßalle Ve-
ftrafte» unschuldig seien. — Verstand, komm' nachbanse!'

»«l«»d.I_nPeleihof finb von b« Straf
erplditi«! Hermann _Vusch, Lleinbach. Iah»« Vill«
iml, Wohlberg erschossen »_orden. Im Walde ist
IIauüse» _erhingt »oide», _vnhaft« sind gy
Per!one».

Vllt«». Der _Eladl Mi»» ist »_om Minist«.
Könnt«« gestalte! «»_rden. ein« _Nnleih« in Obligalionen
im N«mu>al«tile von 2<X>,_000 slubeln zu machen,

(3_ttg.°«li!z,)

«et««b»«g. Glas Witt« an da« Pe_»
t«i«buigei _Stabthanpt übel di« Ver-

sammlungen »«»,«abett«n". »uf den

Beschluß d«l Vet«i»burgel Dum» _betreffenb bl«

«»<«enbigl.it der _Gigreifung von Maßnahmen zum

Schutz bei Verfa«mlung«_fre!heit hinsichtlich der
lonsiiMtionellen _Demolraten hat Graf Witt« an da«

Vwbthaupi ei» Schreib«» g«>cht«i, m d«m «», nach

b« P et. Zt».. heißt: Vor allen Dinge» muß lch
_bemerlen, daß «lagen üb« VelfügunglN de« Stabt-

hauolmann« auf Grund _lxt °ts»«h«nden Gesetze
anhängig Pl wachen finb. Trotzdem habe '_« «« für

an°«zei«t _gehalten, den betnffenden Dumabeschluß
bem MInifterlonsell vorzulegen. D« zm Sitzung de«

«onseil» _zitinle _Vtadthaupimann «_lllirl«, daß « nie

bi« Absicht gehabt hatte, In irgend ein« Weis« b«
Wahlrechle b« _Refibenzkevilknung einzuschränlen unb

baß die durch ben Erlaß vom 11. Dezember 1905

Matteten Wahlversammlung«!! ohne Rücksicht »uf bi«
Partei, »elche fie _veranstaltei, von ihm ohne weitere»

Melassen würben, selbstverstänblich unter der _Bedin_»

_gunz, dch d» «»_Wi«^ G»^_tz» «»_ohkckkt _nxilxn.
Wa« die von «meinen Personen organisierten Ver-
sammlungen bei Konstitutionell-demokratischen Paltei

betnfft, so Hab« « fich »«nötigt g«s«hen, dieselben in
gen»u«i Elsüllung be« Punlle» 3 de» Allerhöchsten
Erlasse« vom 12. _vltove i 1905 zu verbieten »eil

fie einen bi« «ff«nll_>ch« Ruhe »nb _vrbnung ge-
fährdend«» _Charalt« gehabt. Uuf ben Versamm-
lungen der Konstitutionellen Demokraten wären stet»
Vertreter der extremsten _Richtunaen aufgetreten, so
daß fich bie Versammlungen in Meeting, »erwandelt

hält«», auf denen revolutionä« Reden gehallen
worden. In denen bie Handlungen der Negierung
offen unb in schroffst« Weis« kritisiert und zum
Voyloll d« Dum« unb zum bewaffnet«» Nusstemd
aufgefordert »_oiden »äre. So hätte z. N. im
». _Der»le«fchen Vaale am 28. Januar «in« Ver-

sammlung stattgefunden, »uf welch« «in Veitreter
der Sozi»! » Rlvolutionäi« zu b«»elfen _velsncht
hätte, baß zul Freiheit m» «in Weg —
di« _Mevolution — führe, daß dl« Revolution in
Rußland nicht nul möglich sei, sonbenl emch
f«»n «folaitich voi sich gehe, nnb daß b« _zulllnftige
Reichstag als Fälschung ein« Vall»»eitrer«ig zu
boykottieien sei. Dieselben Idee» hatte auch ein
and«» Redner, ein Arbeit«, entwickelt. Auf «in«
ander«! Versammlung, ble am 4, Feblual im Nobel»
sehen _Vvlklhans« _ftattgefunben, hätte ein Reb«« bi«
Einberufung «in« l»»stilui«end«n Versammlung und
bi« _luftichlung «in« demolratischen Republil v«-
langt. Auf die _Nuffvrberung de« _Polizeioffiziei« , die
Rede _abzubr«ch«n, hält« b« Präfibiennb« fich mit
_blli Worten: .Mein« Herren, HOl ist die illegale
Gewalt anwesend!_', an da» Publikum ge»anbt. Nl«
bn offizi» bemerlte, « sei »« _Nnftrage de« Stadt»

Hauptmann« anniesend, Halle d« Präsident mit n»
hoben« Stimm« _geantwortet: .Bitte, »ich nicht zu
unterbrechen!'' Einen ähnlichen _Lharail« hotten auch
alle anderen Versammlungen der Konstitutionellen
Demokraten getragen.

Von der Erwägung »««gehend, baß Einschränkungen
bn Versammlungsfreiheit un«ünschen«»nt finb, hal
jeboch bei _Winisteilonsell de« _Stadthaupl«»!« _n«he
gelegt, Vnsammlungen bn Konstitutionellen Demo»
_lillte» zu gestatten, wenn b»_l Gesuch um bie El»
laubni_« zur _Elnbnufung bei _Neisammlung von «in«i
_Pnfon »u»g«ht, b» s«ln«i M«Inung nach Verliauen
_o«bi«nt und die dabei bi« _Vucmtwortung für bl«
glnan« Elsüllung b« N«fti«»ung«n dt» _Eiwffel _vom
12. vliober üb_»n,i»nnt.

Pet«««»«g. _vpf«l bei Unruhen. Nach
Neiechnung o« _ZeUung Shi»nj l _Bwoboda find
»ährend bn Unruhen im Iah« 1805 in Rußland
14,130 P«son«n gefallen und 19,524 verwundet
»«rden. Da« zitierte «l_^tt fügt hinzu, daß diese
Zahlen zu niedrig gegriffen feien, da sie offiziellen
Dalen entnommen find.

P«t««l»»,,. _totschlag Im Sibirischen
Elpreßzug». Die _Vilfh. Web. bnichten üb«
«in«» liglnlümlich«« Vorfall im Sibirisch«« Expl«h-
zng. Der Kapilän _Lamsonow lehrt« mit s«in«_r
Frau au» dem Fernen Osten zurück. Im l«lb«n
Zug« blfanb fich du K»l°l«nossi,i« «_lichano»,
Ulichano» belästigte bie Frau be» Kapilän» mit
et»»« _zubringllchen _Verfuch«», lht_« Aufmerlsamleit
«uf fich zu ziehen. E» entspann fich «in Slnil
zn»sch«n Nlichano» unb _Lamsonow. Alichano» zog

s einen Rev»loei unb «schoß b«n Kapitän. Frau
Samfon«» bat gegen Alichan«« «ine Entschädigung«»
Nage »uf 25,000 Rbl. angestrengt.

«, P«te,«b«»g, D« Krieg»,uft«nd soll, den Pet.
W,d, zufolge, in »ielen Gouvernement» bi« zum Zn»
fammenlrltt bei _Reichiwge« währen.

«. Zu be» Untersuchungen 2b«l _Poit
«lthul _lNtlbln d>e Refilxnzblältei, b»h bi« Gen«»l«
ll_on_^_ratenl» unb Fock beabfichliglen, Vliffel in Haft
zu nehmen, baß _jeboch bi«_s« »bsicht bmch b_«n tob
de» elfteren _vlrhiublrt »urb«.

«. _P«te»«b»l»g, Zum.Kr!««« g«g«n bi«
»ilbungllig»' schreibt Rasch« _Vhisn: Zur Er»
öffnnng bi_»l_« «_lga, b» »m 4. Mär, im 3lbel«_sllale
_slatlfand, »_ar«n 800 Mann po!l>ilich »bl»mm»nbi«_r<
toorden. Di« fünf» Rotte d«r G«r«d»n>»l« marschiert«
in Ihrem »«_llen _Veftanb«, mit «üchs«n be»°ffnu, im
Saal« auf.

Vtosl«». M« Reichiratlanbibate» für W««tau
_trelen immer bestimm!« V. N. Mmomz«» und D.
3l. Vchip«» h«v«r.

Di« Ruffj bnlchte« , daß einig« P«!«_r«bulgel ««ist»
lich« «inen Ve_^en zu» Sammeln v»n Unterschriften
für ein« A«l»«l>lsetz»ng be» Pli«st«i» Pell««
und sein« Nu»w_«ijung au» dem _Molkauel G»u»«l-
nemenl «hallen hallen. D« _Sammelbogen soll de«
HI. Synod übergeben »«ben.

«»«»<!««. D«l «_anliaub. Unln _s«hr a«»
heimui»»»llen Vegleilumstinben , so bnichtet bie Pel.
glg„ ist heute um 6 Uhi »henb» ew Raub in bei
Moitaun Kaufmännischen Gesellschaft _Geaenseiliaen
_llltdi!» oerübt »_orb«n. Da, Hau« der Gesellschaftbefinde! fich am Rykny _Peieulol »uf d« _Iljlnta —
_Gegln 6 Uhr abend, hatten alle _Ungeslellten da«
Lolal »«lassen. E« blieben _don nur di« Wächter
und K»l»_re. Da drangen ,»m _hauptportal in die
Räume der «_redilgeslllschaft 20 «»», !«it«, mit
Bomben nnb Bi»_nningr«»«l»«ln be-
»_affnete Inbivibuen ein. In «W«m Uug_«n°
blick wann »lle «»»gang« von _«in«m leil der Rande
besetzt, »ähltnb b« »brlgen «aubgesellen die Nach!«
llnd Kuli«« umringten nnb sie knebelten. Hierauf
lieë» dl« Eindringling« bi« Fenftervorhänge herab
und _bezannen bi» u> d« _Vande _eingemauerlen Velb-
lchlinl« zu nbnch,_», Di« E_,nbr«ch_«l «ollführten ihr
Werk rasch und geschickt. Offoibal n»_r«n fi« s«l_>_r
llut von dn Log« der Geldschrank« und d« Räumlich»
leiten _nnlerrichle». _gnxifell»« ist auch, bah fi«
>M »llen G«lbschiü«l«n «achschlüss«» halt», denn

nach _w«nig«r »l« ein« _Glunbe »an» »ll« «_H
und G«ldschr°nl e geöffmt worden; d« ganze zz_«,
beftanb der Gesellschaft lag nun »_ffen vor ihnen d«
Ruhig unb lallblütig _aibeitete» bie _Raukges«»«,
inbem sie in »»_lbereitete Säcke die Summen bn
Gesellschaft einsteckten. Alle« »_uibe geraubt. _U
Mndnnglinge nahmen alle» «rrälig« Gold und N_«,
gelb, die Wertpapiere, C»upon« und llreditkUM«»
fich. In«_aesamt sinb 865,000 Rbl. 60 _K«p, gemib,
worden. Nach oollblachtem Raub verschwände« _^,
NlllilielltN Mub« ebenso _geheimnilooll »i» sie P-
kommen waren, ohne Indizien irgend »_elchel lkt z,
hin<« tlassen. Lhllralteilstisch ist auch der Umstach
daß d,_e _Ge_^_Mch»_ft _GlgmMz«» Kr»_Mz v« _lwzn
durch Schutzleute bewacht wird, daß an den _t»re»
Wicht« stehen. Keiner dieser wachthabend«,, L«M
hat _«t»a« davon bemerlt, »ie eine Band«»,,
20 Maillttten in _ba« Lolal «_indrang und ,«h
einftünbig« _Embrecherarbeit »lebet ba» Lolal «i
li,ß. — Die Kund« von t)«m unerhörlen Raub on

breitct« sich mit _Vlitzelschnell« in der ganz«» _Vtodi
Ein« gl»he Menschenschal eilte _txm _latoit z». D»^
würbe niema>d an ben Rybny _Pueulok _hera»gel°ff«,,
D« Moilauel Polizei ist aufgeboten. Eifrige _Xich

sorschnngen weib«n »»g«_stelll, jedoch bi«_her «_lwilt_»
_lo«. — Du Präsident d«r _K»_bitg«s«llschaft » E
_Wischnjalow ist zu« Moskau« _Generalgou««!««
hetufen »_orben und hat mit ihm eine läng»«
Unterredung, »_uffallenb ist, baß bi« Rmibgeselln
nicht n« die Lage del Schlank, sondern auch ihr
Gehelmoerschlüss« _lannlen. Von de» _gerauble!
885,000 NU. 60 Kop. ist der grlße« Teil bm!
Gelb, und nnl bei geringer« befiehl in Weitpa»,tie»

Ein anderer »«ichternalter «zählt, daß die _Huch_.
geselle» nach ihrem _Elnbtingen bi« b»rt befinblich»
Wich!«l mit _Reonlnern b«di»ht und ihnen bej»hl«
häu«n, dl« Hände h»ch zu h«b«n. Di« Wcht«,
untn denen sich auch einig« zum Schutz d« Iü,«-
läumt belossen» ,be»affn»ltSch»bml>nnel befundenWn

feien denBefehlen der _Raubgesellen widerstand«!»« «ach»
_gelommen. Ein« dies« Schutzmann« sei Mlich
zu fich gelomme» und habe einen Schuh dulch» Feist«
»uf di» Straße _hinausgefeuni, »«_duich di« Aus
««lsamleit d« Passanten geweckt »ulb«. 2l« «m
j«b°ch ins L»lal eil«, _loaren die Embiinglinge sch«
«bens« geheimnl«v»ll vlischnmnden, »ie sie gelomm«
waren. Nach dem Verschwinden de« Einbrecher _fmi
man d«i »»mben gewöhnllchen 3_yp«. — Wlhreüt
ein Deil der _Wllchl« behauptet, die Räuber lM»
tin« Swndt lang, «_eisich»_lt b« and«« T«il, _<K
halten n« 15 Minuten lang gehllust. Wähltnb el«
l«il bn Raubgefelle» bi« Wacht« lnebel!« unb nck
»_affnel«, dlllng«» _bi« üvligen in bi« G»»i>lbe dn
Bau! «in.

Di« _No». _Wr. b«iicht_«t noch folgende Einzelheit«
Die vp«lltl»nen del Gesellschaft »«den ««Nihüllih
u» 4 Uhr geschlossen. Der Vorsitzende und dl«
Glied» dei _Verwallung »_aren schon _foltgegmlge«
es n»ien nm noch »«»«send d« Direllor,«
_Kasfil« »nd alle nieb«n Neamten, im Ganze» l«!
Pusone». Um 5 Uhr «_urbe der «ehUfe bl»
Telretall« auf 2 junge _Menfche» «_ufmellj»», die «»
Paletot unb mit Mütze im Saalauf und niederginge»_.
Man l«rdnt« fi« auf, ftltzugehen, ab« _fi« «eh«cht«»
nicht. Da »utden auch »nde« Pns»nen _«_llf
da« _sondelba« Netragen bn jungen Mensche»
aufmnlsam, «in Gorobowoi in Iwilllndm»»
»_ollt« fich «b«n »uf sie stürzen, al» plötzlich «ii» »nge<
»_lhnlich« _«nfregung _enlslanb. Nm Häuptling»!!« n»
_schi_«n«n plötzlich 10 P«_ls»nen, _ebens» durch dl
hlntn« Tl«pp«. Du <I_»i«d«»»l, dn sich auf die beiie»
jungen Leute g«ftülzt halt«, »_urd« entwaffnet. Do»
l_elephon »Ulde duichfchnilten. Die Neamten im _VeD
bül hattn_, sie sch»n »_vlher gefesselt. Ein Wideift°»_t
»_ar und«nld»i. An »llen Schall«» stellten fichV«<
»_affneie auf und richtete» ihre Waffen auf dl« V«>
amlen. Ein« «ah« «in« _Vomb« heiau« und sag!«
bah _txim geringsten Widerstand dn» ganz« _Gldllid_«
in bi« Luft _g_^_pr_engt winde.

D« Anfuhr« ging im Saal auf unb nieder lü
li«f: «Ruh«, di« hanb« hoch!_" Mein« H««n -
setz!«,l bann fort — ,»il sinb h«rg«lo««en i n
Namen de» « «, «luti»nst«mit«e», nil
brauch«» Gelb für den Erfolg uns«« Sache. Nil
_lühien Euch nichl an, »ilb »bei del geringst« Wider»
stanb _geleifttl, so l»mm«n all« um!"

«. «N«1». gahll«ich« Rücktritt« _,»»
Inb«nlum v«n P«sonen. bie unlängst zur vlth»>
boxt« üb«g«gllng«n waren, »»_ben »on N»» 2!«
lonftatlnt. Derartig« Milt«ilungen laufen im K»»
sift_orium ein, »llche« ben _Prieft«in dann »_orschre>b!
bie Namen der betreffenden Personen au» den Kirche»'
buchen, cm»,uschli«f,«n unb bem »ronnabbmn dnübn
Mitteilung zn machen.

3lo»«syblo». (Eou,. Tschernlg«»). ö»r <«>
schichte ber Iubenhetzen. Unter diesem t>«
brinal die _Russj «in« b« _Nerlin« _russischln 3«it»»«
Na Rubesho« enlnomm«»« _Mttteilung, Die in!>io»»>
syblow »ohnende _lxutsch« Re>ch»ongehörige _Adeli«
L_«b«l h«u sich an bin deutschen _Noniul « _ll»» «_p
»and« mit de« Lisuchen, von bei russischen Reg>el»_P
Schadenersatz für bie Verlust« zu »erlangen, die l«
bn ben Iudenhetzen in 3lo»»sybl«_w an ihrem _<tig°"
lum erfahre» hal. Die Veranlassung zu dies» Ve_>
schwerde hätte nicht nur d!« _Umiligllit d« Nthirde»
_s«nd«in - »ie _blhauptet »_lrd — auch die lllt«
Teilnahm« der Poliz« an b«n _Erzessen g«««^«»_' _"
Die NelchllKldefühierin hat nachstehenden N«!che!° «»>

deulschen Konsul erhallen: „Auf da« oon Ihn«» _<"_"
gestellte Gesuch leüt Ihnen der deutsche Konsul im
daß auf Grund «in« Erllainng de« _veullchen V»<
_schaft«« m Ll, Pet««_burg bi« russische Regien»«
»uf die ihr eingehändigte Note _geantworle» ha», _>"»
in «ufzland für einen solchen Fall lein Ge!e« _beM
und laß weder bi« _Reginung noch die _Oelelllch»
dasüi 0lllliU!v»illich gemacht werden lönne. Die _N_"
_gierung stellt e_« »u Geschäbigttli «ollftändig _a»^
sich mit «wer Neschw«b« an di« Perso«» z«
wenden, bie den Schaden zugefügt haben. »»« «
die Beamten, die an d«Unterdrückung b« _LlzG
belciligl g«wes«n und sich »l« schuldig «wiese» h»b«
_s_ollien. Eine endgültige Entscheidung ist 2wge»
noch nichl erfolg,. Nie lönne» als» darüber nw
scheiden, ob Sie den von der ruff,sch«n Regier»»«
anzezeizl«. Weg be««l_«n »ollen,« — Dieser ««_'«ell
de« _deuljchen Konsul« wird in dem angezogenen «l»_tl
nn« _Kiilit unterzogen, die von folgenden Erwägunge»
»u»g»l)t: 1) hat der _Untelsuchungirichl« m N«»

V«ln> «schien die hochaktuell«N»lchll«
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_s«_ilo», obgleich groë _Demolierungen m der Vtabi
!lf,l«t «««n , noch niemand zur Verantwortung ge-
M«? obgleich vier Monate sei« den _Exzessen ver-
Wm sind; 2) _sel diese Anhängigmachung «wer
i«^,, den _Amtspersonen gegenüber g«»dezu un-
lUich. Nach russischem Gesetz lönn« «we Zioil-
^_ming

<m einen Im Amt befindlichen Funktionär
l_l»tan» vorstellig gemacht «erden, »«nn er dem

«»_imlztlicht überantwortet ist. Er !««« jedoch
«p mit Zustimmung seiner unmittelbaren Obrigkeit
_himwaliler belangt «erden. . . . Frau _«_ebel be«
_sindet sich gegenwärtig in Berlin, um _Vertiewng zur
_Mendmachung ihrer Recht« zu finden.
I«k«te»in»fsl«w, ?. März. In der Nacht

Mute» Polizei und Militär in dem _Quarti«
K»lbm»nn« «we _Haulsuchung machen. Der _Slow«
«folg« wurde ihnen ei» bewaffnet» Widerstand
_giftet, die Soldaten beschossen b!« Wohnung
_Holdmann Mb sein« Fr«, find gelötet. In dtl
Wohnung find Waffen gefunden »_orben.,. Vtfch«lo». _Ueber die Erschießung

»«» Leutnant« Schmidt und dreier Matrosen
_»kl> der Rufs! telegraphiert: »» 6. Ms« vor
Tag«anoruch wurden dl« Verurteilt« unter Ne-

»»chüng »on _Minenboten, _Infant«_ri« und »_rtillerie
>« Wen auf «in« unbewohnte Insel 20 Werst »««
vüchalo» gebracht, wo »_nch der K»«»»ndeul und
,_H c>_ssi,'t« b» _»Pruch_«, «in Priester, 4 fertige
ßlrg« und 60 zur Exekution _kmmandierte Matrosen
5, Kanonenboote» »Teretz_« eintrafen. Schmidt nah»
,« allen Abschied und bat »den L«ut»»nt Schmidt
M,» »«rgess««,' b«r für da, _rusfisch« Voll stirbt
«_r o»_, V»»«_rl»nb und für Euch, liebe Kameraden!
Wie«ich, gibte« »ieleund wird ««immer mehr geben"
Van» lüßte er den Kommandeur und rief aus
,L_«bt »»hl ,Kamerad«», gleich naht der Tod, lebt
_^hl_'. Die ander«« weinten, v«iweig«lt«n jedoch die
«_imahme de« Nbe, bmahle«. Schmidt wmde auf
M Bitte _«_eber «in Voll übergezog«». noch _nurbn»
<h» die Augen »«_rbunden. Er stand allein mit un«
_ieoecktem Gesicht, in bloë Wusch« _gelllidlt.erhobenen
Haupte» da und rief, ohn« die Augen P, schlieë»
.Lebt w»hl und tlt«t mich!' I»«i Mattosen stürzten
«_lf die erst« _Salv« ni«d«r, der dritte b«I b» dritten
_Valoe. Schmidt allein blieb _unouktzt. _s«w« NNck«
<nte» «über, bei der »i«ltn, Salv« stürzt« » blut
dedeckt nieder. Die Toten wurden an Oit undStelle
_beeroilli.

Ilflis. Am 7. Mir, schloß bi« Konf««n, der
«M«»i« und Muselmänner. Di« Muselmänner
«,«»« «I« Grund d« Unruh«» di« g«h»»>«n«um««
_»«schen Gesellschaft««, di« Urmeni« bezeichnen _al«
«_lentllch« Ursache di« Untätigleit d« tzehörben
Wesentlich« R«_sultat« hat di« _Konftt»», nicht «_r«
_tMi. _.

Ausland.
«««. den 9. _«.«.) März.

_Io» Vt««,N»-K»nl«««z
schreibt di« «_fsizi»_s« N_»_rlin« Norddeutsch« Mann.
Ztg. _v»_r°«st«ln: »D« Paris«! I«mp» willw s«in«_m
_zchrigen L«_itartll«l zur Marollo-Frag« di« Tatsache
abstreiten, daß der Minift_«l»«chf«l in
Frankreich auf die _Konferenzarbeit w _Algeclra»
«_izigernb _eingewirli hat. Er ««,f«lt sich gegen «w«
«»««blich« deutsch« „Obstruktion'. Dl«_s« Vorwurf ist
für jeden ruhigen _Neurteller unhaltbar. Wir möchten
feststellen, daß «rß am vorig«» Sonnabend an de»
deutschen Delegierten o. _Radowitz die _MUteilung de»
Herrn _Rsvotl gelangt ist, »u» der über den General-
Inspekteur der Pol!zei da» den Fortgang der
»«_nseienzarbeit ermöglichend« Zugtftändni»
_Franlreich« zu entnehmen _wae. Auf dieser
_Grundlag« muh _nxller veihanbelt n»iben; «bn_»
st«_iz«n lüßt sich die _Entscheidling nicht. Die deutsche
Presse hat den Aufschub, der d»cch den
französisch«» _Minlsterwechs«! herlxigefühlt wurde, »h«
ladet und Un»ut aufgenommen; fi« ist sogar d«n
schwieligen Umständen, unter denenHerr _Bourgeois
die Wetterführung der französischen MaiolloPolitil
übernommen hat, in unparteiisch« Weis« gerecht _ge«
«_orben und hat damit d«« l««p» ein nachahmen»»
»«Ne» _Neispiel gegeben.'

Der Londoner Standard »»_ldet vorgestern «u»
»Igecira», ew Kompromiß Über die Vank-
nnd _Polizeifrag« sei _tatsHchllch v«_reinb»_rt »_ord«n
«>d die _ilonferen, «erb« innerhalb einer Woche _ge.
schloffen sein. Die Time» behaupten auch, «» sei lein
Abbruch der V«lhandlung«n zu befürchtn_».
«»_lttziffer der «»ropiUfche» »roftft««te».
«ach den »orläusigen Ergebnissen der _VollsMnn«

°°« 1. De_^_mber 1»_05 betrug, wi« »il b»e>« lnr,
_^meldet haben, die Einwohnerzahl de» _Duschen
_Nliche« rund 60,6 Million«« Personen, Dazu be-
merkt die Berliner Post : Lin Vergleich der ««-

°ö»erung«zunahm« in Deutschland und Frank-
reich innerhalb der letzten 100 Jahr« führt zu
folgendem _Ergebni». Am Ansang b«» 19, Iahr-
hundeil« stand Frankreich bei einer _VeMtenmg von
25 Millionen in _glelchei Reih« mit den _bama!» der

Einwohnerzahl nach «Ml«» _«_uropiischen Staaten,
b«« Deutsch«» Re ch« und Ruhland. Im Jahre1870
sah sich Frankreich mit sein«» »7 Millionen
N»»°hnern hinter Ruhland und Deutschland ge-
°ling _>: die ««voller«»« Preußen», »»
_Nnfana de« Jahrhundert« nur »-10 _MHionen
«_o»f stark, »»» bereit« auf 24,« Millionen g«

stiegen. Seitdem hat die _Volkzahl Frankreich«
nur um 3 Millionen, die Preußen« um _l3,2
_MMionen, die de» Deutsch«» Neiche» um
nahezu 20 Millionen _zugenommui. Die _Foitdauer
der Ne»lllerung«h,»«gung in den _veilchiedenen
euiopöischen Staaten «_orauegesetzt, würde sich für da«
Jahr 1950 ergeben eine Bevölkerung von 170
Million» in Nuhlanb, 85 Millionen in Deutsch-
land. 85 Millionen in Oesterreich-U_ngarn
«2 Millionen in England, 50 Millionen in
Italien, 41 Millionen in Frankreich
Damit »ürbe F_rankreich, da« hinsichtlich der
V_»vö!l«rung»z«hl im 18 _Iohrhunbert an der Spitze

_«_r _enroMchen Staaten marschiert« und auch noch
_»n Beginn de« 19. Jahrhundert« mit in erster

Reih« stand, an di« sechst« Stell« zurückgedrängt sein.

»entsche« >ei«.
In de» G«»ücht«n übe» ein« Kanzler»

»rifis
Ichreibt di« «_Sniglb. Allgem. Ztg. vorgestern: AI«
»_ir vor einiger Zeit die in Berlin _umlauftnden
Geröcht« von einer drohenden _Kanzlertrisi»
_r«_glstrierten i» «in« Form, bi« deutlich «_rlennen
ließ, daß e» sich um «_orlHufig noch unkontrollierbare
Nörse»» »nb _ParlamenlzsoyergespiHche handelt«, be<
z«ichn«t« «in Teil de« Presse, inibesonder« oie
»Kölnisch« _Vollszeitung_", dies« Meldung _al» baren
Unfinn. H«_ut« läßt sich da« _Echwesterorgan der
llölnlsch«» Voll«_zeitung, die ultramontane Lchlesische
_Lolttzeltung »u» »best« Quelle* »u« Berlin melden,
der Kais«» habe de« Fürsten Nülo»
«in Ultimatum g«ftellt, fall« et die
Schaffung de« Reich»!,_lonialamt« nichtburch-
«s«tz«n «iff«. D« Grund s«< kbiglich in b«
P«tson d« künftig« St»»t»sell«t«i« de» Reich«-
!ol»n_,alamt» zu suchen, b«l «_ventuell sogar Nelchi-
lanzl«« »«den sollte. Nuch im Nu»»ürtig«n Amt
_Irlsel« », »eU bi« Hvlsteinfrag« alut geworben sei.
_<M handelt sich hierbei um _ElM«»» u. Holstein
au» dem Anzwäitigen Amt.) D>« Germania bemerkt
_t»zu: _Derartjg« Gerücht« »»_r«N g«ft«rn «uch im
_N«ich»t»g« U«_ibr«ltet, «an schenkte ihnen aber litt
allgemeinen leinen Glauben, da man annimmt, baß
lie nur verbreitet »erden, um für da» R«ich»t»I«ni»l-
amt Stimmung zu machen.

Nebe« «w« U«d«««ss»nn« de« deutschen
Ulme«

schreibt dl« Kölnisch« Ztg.: .Wie wir «fahren, sind
bereit« mehrere _Nrmeelorp« vollständig mii de»
neuen Rohtlückillufgeschüh aulgerüstet. Da«
Geschütz hat sich _bilh« _oorzllnlich _bewllhrt. Di« in
diesem _Otatejahr sür die Bewaffnung de» neu«»
Geschütze« au«g«w_«_iftnen Mittel, die bereit» i« der
Nubgeltommissionanstand»!»« bewilligt wurden, reichen
nicht für den Bedarf der ganzen Armee au». E«
»irb daher immerhin noch einiger Jett _bedmfen, bi«
da» neue Geschütz bei unser« ganzen _Nrtilleri« in
Gebrauch genommen sein wird. Der Zeitpunkt, zu
dem die« möglich sein wird, hängt in erst« Linie
davon ab, »!« losch b« R«lch«laa di« Mittel dazu
zur Versügnng stellt. Ebenso »!« mit dem Rohr-
rscklaufgeschütz steh» «» »it dem abgeänderten G e«
»ehr. E« ist bei «ine« Teile der Infanterie mit
»_ortrefflichem Eifolge in Geblauch genommen und
»_lrd allmählich, je »ach den bewilligten Mitteln
durchweg zur Einführung _aelangen. Nach Lage de«
S»ch« ist «» ledenfall« wünschen»»«« , baß die Nn-
forderung und Bewilligung der angeforderten Mitte!
in rasche» Tempo geschieh», um für unser« Arm«
bi« «_nangenehme Zeit der _Unibtwaffnnug möglichst

abzukürzen. "
Verschieben« _Btochrichte».

»- Die Mittelmeer-Reis« de« Kaiser,
Wilhelm »_lrd, wie bi« Kieler Neuesten Nach-
richten erfahren, in diesem Jahre überhaupt nicht
»_ur Nulsühiung kommen. Man geh« «ohl nicht fehl
_>n d«i Annahme, daß dl« allgemeine politisch« Lage
für diesen Entschluß maßgebend gewesen ist. Selbst
»_enn die Verhandlungen der Maiotlo-llonferexz in
absehbarer Zeit zu einem Abschluß gelang«« sollten,
de» »l» «in« wirkliche Lösung der _Marotlofrage gelten
kann, dürften sich die Beziehungen der beteiligten
Mächte noch nicht sogestalten, daßsür _elne _Monarchen-
blgegnung ein Anlaß vorläge. Auch die von London
au» _offizio» erfolgt« Absage de« Besuche« be« König»
Edward in Griechenland sei nur in diesem Sinne zu
deuten.

»— In _Potlbam hat vorgestern _Mittog unter
großer Beteiligung der Bürgerschaft, der Behörden
und d«« Militär» der Einzug de« Prinzen _Vltel
Friedrich und seiner Gemahlin stattgefunden.
Vorher war da» _sunge Paar von der Kaiserin und
der Prinzessin Viktoria Luis« »uf de« P«t»_damer
_Nahnhos in Berlin bewillkommnet »_orben.
_'— In unterrichteten Kreisen hält »an e». wie

au» Berlin »on vorgestern gemeldet wirb, ft_r »u«>
geschloffen, baß Herr v. _Pultlamer auf seinen
Posten nach Kamerun zurückkehren wirb, zumal auch
in den Kreisen, di« e« sich _oiiher angelegen fein
ließen, den Gouverneur, wenn irgend möglich, zu
hallen, sich di« Ueber_^ugung Bahn gebrochen hat
daß dk Herrn v. _PuUlam« zur Last gelegt« Au»»
ftellung eine» falschen Paffe« für feine angebliche
Loufine _Freiin ». _Eckardtstei» tatsächlich _nibe» bessere«
Wissen erfola! _s«i.

die in rücksichtLloser Form «ifolgt« Abberufung de«
«««_rilanischen _Voischafters Nellamy
St»l«_r, bi« durch di« _Vinennung feine« Nach-
»lger« Francis bekanntgegeben wurde. Da« Ehe»
>_aar _Slorer ist seit Beginn seine» Hiersein« in
_lmerilanischen Kreisen sehr unpovulär, weil bi«

Botschaft den _Nmeritanern verschlossen blieb und alle
glänzend«» Veranstaltungen nur für di« Wiener
aristokratischen Kreis« «serviert bli«b«n. Am stärkst«»
»acht« sich da» fühlbar, _al» Stör« am letzten
_Danlsagungitage leinen Empfang abhielt. Nun ner-
autet aber auch, daß Mi». Store», seit sie sich zum
_latholizl«mu» belehrt hat, ew« sehr _staike
lltholisch« Propaganda macht und üb« di« Wien«

_Nuntiatur versucht, «inen neuen Kardinal für Amerika
ernennen zu lassen. Auch der Botschaft« h<u sein«
Religion gewechselt und ist Katholik geworden.
Mi«. _Btorn ist in «ligiösen Dingen «_twa» loniM
i« hat, «_h« sie katholisch wurde, zwei Iah» lang
M Fahne d«» Nuddhi»mu_« geschworen. Sie ist
>le Tante von Ali« _Roosevelt« Gatten.

Di« n«g«risch« _«lr»«_e
_cheint sich m einem höchst bedenklichen Stadium
_nnerer I«_rl«_tzung zu befinden, worin man

iul «in« Folg« d« ch_<luvinistisch«n Verseuchung durch
>!« _Koalltionlpresse erblick«« kann. Man _schilib»
>_a,üb«l au» Budapest: Zu der Auf»«g«_lnVg d«»
vffiz_ieilorp« gesellt sich nun noch ein« bedenklich«
Hütergiabung b«r Disziplin im _UntnoffizinZoip».
_folgender Vorfall »_irit d_»_r»uf ein höchst _charalte_^

iMche« Schlaglicht. In _«l»«m Kaffeehaus« kam ««
Sonntag Nacht zu einem blutigen Zusammenstoß
wischen «_lnem Unteroffizier der _ungalischen Kron-
oach« und dem _Husarenwachtmeister Paul _Pannitz.
D« Unt«offiz!«r l«ß «on dn Zigeunerkapelle die
ungarische Hymne ausspielen, welche von d«mPublikum
lebend «mgehölt »uid«. Nur d« W»chl»«_iftu blieb
ihe», _Netm man _bedxnlt, daß di«s« ungarische
_^ymne gegenirärlig «in Kampflied gegen den König

geworden ist, so kann man das Verhalten de» Wacht»
_neifter» durch»«» verstehen. _Wa» soll man aber
«zu sag«», baß b» Unteroffizier der Kronwach«

darauf »n s«inen Vorgesetzt«» h«r»ntr»t und ihn
wegen seine» sitzenbleiben» zur R«be stellte? »l»
der Wachtmeister ihn zurückwies, zsg der Unter»
»fslzi«, in dem der ?nrar m»^»ri<:n5 «nVacht war
den Säbel und »«setzt« dem Wachtmeister m«_yr««
5,«b«, so baß dieser bewußt!«» zusammenstürzte.

» Uuz Essen a, b, Ruhr wirb von vorgestern

«meldet: Di« G«_nickstarr« im Lanükreis_«
«_uhrort dehnt sich weiter _au_». Bi»h« sind 72 Er
_lranlungzftll« festgestellt worden, von d«nen 41 löb°
l! ch vnlauftn sind.

_Gesterreich _zlngarn.
U«l»_e« einen «_nffallende» V«tfch«fter-

»_echs«l
»ild «u» Wl«n g«schn«ben: «r»ße« Aufsehen in

_diplom»»Ich«n und »_riftotratisch«» Kreisen mach! hi»

_Pretzstimme».
!di« Revolution in d«n Dftfl«Pl0'

_»_inzen. Die _Slow« schreibt P, b!«s«_m Thema
_^L» Organe de« radikal«!, Parteien beschäftig«« sich
t« der letzte« Zeit viel »it bn Lage !» Naliischen
E«bi«t. Di« anonym«» Korrespondenten, »«lch« mit
»er Neoolut!on«prax>« gut vertraut find, geh«, »n«
»eltvoll« Nachrichten üb« bi« wichtig« Roll«, »«lche
di«Agitator« bei dies« _s«g«nannt«n _agrar«« Ne»«
gimz _gespiili haben. . . . Darauf zlti«rt bi« _Vloivo
ei« _Korr«_sponb«nz de« _Irudowoi _Soju«, der Wochen«
schtlft _Ne» Saglawlj» — _Ûn diesen beiden offenen
Veküntnissen sehen wir, baß dl« Volksbewegung im
_oftslegeblet vornehmlich «inen politisch«» «»olutionären
_llharalt« ttägt. Wenn sie üb« bi« traurig« Lag« du
_Vauerschaft nd«n, so ist da« «ine t«nbenzlöse Enl-
ftellung b«l Tatsache»'. . . U» _B«l«g hierflll _z_itkrl
>l« SW«, den _Poillm««» nach b«» Klei««» tag«-
_ilatt, di« _giwt« _s«len _lxfonber» ««_rwoll , n»U der
Redakteur Tö»i»_s»n _leln Freund b« Deutschen ist.
,N«se Zeitung«« _sagm, daß bi« Lag« d« Bauern
in _Oftseegebiet uno«_rgl«ichl>ch besser »st, «l» in den
_ilmeren Gouvernement«, baß die Lag« d« Land»
«_rbeit« _burchau» erträgllch ist. _Dalxl muß «an in
««_tracht ,!eh«n, daß die M«hrM der Landarbeit«
bei denBauern und nicht b«i denGut«besitz«ln dient.'

Vermischte«.
— üebe« den Untergang de« _Ponzer_»

lchlffs „N«b»rin" und sein« heldenmütigen Ne»
atzung in der unglücklichen Schlacht bei Tsushima
Hährt bi« _Pel. Itg. au» eine« _Prinatbritf nach-
lehenb« v»n Augenzeugen _berichtett _Tlnzelhetten:

Vom 3l»n«_portschiff _.Irtysch' würbe b«ob»cht«t
baß auf de« «l« siebente» Fah»_j«ug in der Kiellinie
der Schlachtschiff« lämpsenben _.Navarin" plötzlich
zwischen Kommandobrücke und Schornstein «in« Loh«
ausschlug und gleichzeitig _oer Rumpf sich ««igte, wo-
rauf da» Schiff die Linie verließ und sich dem
_»_Irtysch_* bi« auf ei» _Nabeltau nähert«. Da» Ver-
deck war »i« _auiaestorben und Man glaubte, daß d«
,N»uarin" l«nl«n «erde, nach «inig« g«l! jedoch
«losch da« Feuer, 5a« Schiff richtete sich auf Und
war im _Nerllluf ein« halben Stund« »_iedn in d«n
Kampf zurückgekehrt.

Wi« di_« _beilxn geretteten Matrosen fern« be_»
richten, erfolgte um 12 Uhr nacht» «in Angriff von
5 _Torpedoboten. D« Kommandeur de«_.Naoarin'
_Ndmiral Bruno Baron _Vietinghoff würbe schwer an
Kopf und Brust »«»nndet. Nachdem der Verband
angelegt war, ließ er sich, trotz de« ärztlichen Wider«

_s_piuct!«, auf die Kommandobrücke tragen und befahl
lxr _Nelatznng, sich auf Deck _p, »«sammeln. All«
gaben sich da» Wort, nicht zu kapituliere«! sie »er«
abschiedet«« und küßt«, sich un«««in»nd«r — dann
_lam da« Ende. —

Nach de« Untergänge de« Schiffe« hatten sich
15 Mann bei einer _schwi«m«nb«n Kift« _zusamming««
_funden, allmählich vnsanlen ab«fast alle in di«Ll»t.
Viel« Hilferufe «_urden gehört.

Die beide« letzten Briefe Baron Vletwghofs» an
sein« Angehörigen wann »om 5. und 10. Wal
datiert. In denselben hofft« « »och, »on Wladi-
wostok au» telegrophieren zu können, er war aber
_a»f den lob gesllßt und entschlossen, sein« Mattosen
und s«!n Schiff »ich! _P, _verlossen. Auf ein» An»
_Drache an di« Besatzung hatte letzter« ihm _zugeruf»:
.Wohin Sie un» auch führe» mögen, wir werden
Ihnen folgen!'

Furchtbar schwer war der letzte Monat gewesen:
besläMg aus _Bee, schlecht«, vllborb«»« _Nihrn,g»»
Mittel, Kohlen in allen Kajüten, die Mannschaft von
Hitze _unb _Urbeit «_uigemergtlt, die O_>fiz i«l« fast all«
jung« _Midshlpmen.

Und doch haben fi« _Mmvft unb find gestorben
wie Helden.

— «»chtläng« _zn» «rnbennngluck i»
F»«»lrelch. D« deutschen _Nergl«n<«Nnd
in Frankreich Gegenstand zahlreicher Ehrungen, Dl«
Zeitungen de« _Auzlande« belichte« am Dienstag:
Die deutschen Bergleute kommen Heu!« Abenb von
Lourriire_« nach Pari», wo n»n sie «ußer«id«ntlich
feiern wird. Sie werden auf dem Bahnhof »_on einer
Deputation der Un!v«rsii6 _Povulane du Faubonili
_Vaim _Nntoine empfangen »«den, «_orgen in Pari«
bleiben unb abend» in Uniform ein« Vorstellung «on
,Al>-Heib«lbeig' i« _theaier Inwine _bliwohnen, die
ihnen zu Lyren _ftatifinden wird. Nach du Vorfiel»
lung wird ein Punsch »_eranftaltet. Mehrere Mit»
_st_lieder der _Parier Feuerwehr wert«« die deutschen
Bergleute als _Ehreneekorte begleiten. Der neu« Vor-
sitzende de« Pariser Gemeinde!»!» _Lhouwrk gedachte
in der _Mvntagzfitzung bei Besprechung de« Gruben»
Unglück» in _Lonriitrel in »_nellennenden Worte» b«l
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hingebenden Hilfeleistung der deutsch«« Rettung»,
Mannschaften, und ein« Anzahl Su,°to«n unb Depu-
tierten hat im Vwyerftändni« mit dem _Nxreau der
Internationalen V«söhnung»g«sellschllft beschlossen
jedem Teilnehmet an der deutschen Rettungsmann-
schaft, bi« den französischen Ber _gleuten zur Hilfe ge-
eilt ist, eine Erinnerungibenlmünze zu stiften.

Die HilMtigleit für die »»gehörig«» der Opfer
b« Kawllroph« ist »„«imüblich. Täglich wird von
groë» Stiftungen für die Bedauernswerten»«lichtet.
Unter den Helfern, di« zuletzt genannt »«b«n, figu-
riert auch der Papst mit dem Betrage von 20,000
Franc». Der Betrog soll vom zuständigen Bischof
unter Umgehung der staatlichen Organe unmittelbar
»«teilt werden.

— Gin« neu« _ltrieg««»ffe_« W!« aus _Palls
b_«licht«t wirb, wurden in der Nähe »on Kap Nntibe«
mit «in«» nach Ang«b>nd«r _Ing«ni«_ur« _Laland« und
Dneaux in _Lreusot angefertigten Torpedoboote di»
ersten Versuche gemacht, die angeblich vielversprechend
_auifillen. E» hanbel» sich um di« erstmalig« Anwen-
dung d«r Hertzw«ll«n für den Angriffskrieg ,ur See.
Das vom Ufer »u« gegen «in bestimmte» Ziel
(feinbliche» _Krleg«schiff) ,_» lenkend« unb«.
mannt« Fahrzeug besteht aus 2 Zylindern
einem oberen sichtbar«», «it _txm zur Aufnahme der
_Hertzioellen bestimmten Apparate, unb «ine« unteren
_unsichlbllien, dem _Torpillenschleuder«, Di« Unter-
nehmer wollen _baffelbe Prinzip »uch auf Lustschiff«
im Lanb- und _Seelriegldienste anwenden.

— Gin brennende« _Visendahnzn« i»
Schneesturm. _Ueber da» furchtbar« Eisenbahn-
unglück, da» am _Fllitag auf d« D«no«_r_» unb Rio
Grande-Eisenbahn bei Floren» in Colorado stattfand
und bei d«m 45 P,_rsonen _ihr«n Tob _fanoen
und viel« and«« »»letzt wurden, wirb _w«it« an»«
führlich au» N«w-Yorl gemeldet: Di« Bahn ist, »l«
>« _m«»ft«n i« W«ft«n der Vereinigten Vt»»ten, «in-
zleistg. Infolg« falsch »erstandener Anordnungen
fuhren zwei Personenzüge, di« ein« V«rspätung «in-
hol«n wollten, in »_oll«_r Fahrt »uf«in»nd» und »md«n
»ollftändig z«_rtrmnm«rt. Dl« beiben Zug« , d« nach
üem Westen gehende Exorehzug und «in nach Ost«n
_z«h«nd« gewöhnlich« Zug, traf«» in d« Nacht um
2 Uhr, _wihrenb «in furchtbar« Schneesturm herrscht«
gerade bei einer Kurve _a»f«in»nb«r, so bah ble Lolo-
nstioführer wahrscheinlich «st unmittelbar «or o_«m

_Zusamm«nstoß di« Gefahr b«m«lten «nb leine Zeit
_n«_hr zum Bremsen fanden. Um das Unglück v»ll
>u machen, brach in den hoch «uf«_inanoel getürmten
Nagen Feuer aus, da» »send schn«ll nm sich
griff, und «h« dl« Leute, di« zumeist i» d«n
_Echlafkojen lagen, «»< den 3H_»m«r» _hervolgezogen
»«den _lonnten, waren sie d«n Flamm«» zum Opfer
_zefallen. Die anderen, b» glücklich ins Fr«!e ge_>
_langten, trugen nur _Nachtlleidnng und waren so
ohne jed«n Schutz der Kälte »n> dun Sturm au»
z«s«tzt. Man macht« verzweifelt« Anstrengungen, bi«
_«_nler l«n Trümmern liegenden Reisenden z» be-
iielen, aber imm« wieder mußten dl« Retter vor der
_chrecklichen Hitze von d«n in Brand stellenden Wagen
zurückweichen. Dann _versnchte man, da« Feuer durch
Lchnee _z» lösch«« , Mann« und Frauen mühten sich
vergeben» ab, Schn«« auf di« Flammen zn weifen
und fi« so z» «stick«». Erst nach geraum« Zelt kam
kl «st« _Hilftzug an» Pu«bl«, b«l di« U«_berlebe»d«n
halbtot vor Erschöpfung und Kalt« in ein«« halb-
»_erbrannten Nag«n _zus«m««_ngebrllngt antraf. Als
l« lag ««brach, waren all« _Peifontmvagn» unb
«_r Gepäckwagen in Asch« «_lwondelt, und noch
mm« «_rschwnte der Rauch von den brennenden
Trümmern und da« kalte Wetter die Rettimg«-
»_rbelten. 40 Verwundet« wurden in dal Kranlen-
i»u» nach _Pnebl» _gebiacht, etwa 100Reisende muhten

chirurgisch behandelt w»_rb«n.Di« U«bul«b_«nbenbelichten
_zrau«nv»U« Sz«»«« »<m be« Tod« «lnz«lner Paffa-
»l«_r«. El» N«»«t«_r b«ugte sich «Ul eme« Wogen-
fenfter _hlran» unb rief: .Um be» Himmel« willen
reiten Sie mich!' Rb« bei b»_, _schr«cklichen Hitze
war «» den Rettern unmöglich, «« ihn heranzu-
kommen, und « wurde buchstäblich vor ihren Äugen
langsam g»oft«t. EinMann l»«»8 in «ine» Wagen,
d« d«n «st«» Anprall de«Zusammenstoë»hatte aus»
halten müssen, und « sah «in jung«« Mädchen, dal
unter «w«_m Sitz« s«_stg«N«mmt war. Er versucht«, »
herauszuziehen, aber da» Mädchen starb in seinen
Armen; bärauf ließ bei Nett« !«'»« Lch fall««, zog
«wen unl« «_inent Ballen li«a«nd«n Mann hervor und
bracht« ihn in _Suherhelt. _Dns«lb« unerschrockene
Mann rettete noch oi« ander« M«nsch«nl«b«n. Von
«in« einzigen I»«ilie n»«en» _Hewilt verbrannten
neun Mitglied», und nur zwei »«den gerettet. Ein
_Handelzreisend«, _lxr in dem _Rauchsalonwag«» in
ein« Eck« _glfessen hatte, »mbe halb durch b_,»_Fenft«
geschlenkert und blieb bann fest m dem zerbrochenen
_^_nsterlahme« eingekeilt hängen. All« _Nnftrengungen,
««_zulommen, waren ««geben», und »l» mu, di« »»»«

_gelnden Flamme« ihn ergriffe», steht« er dl«Draußen«
«henben, die ihm «ich« h«Ifen konnten, «n, fi_« «öcht«n
ihn «_rsch««h«n. «_chliehlich siel ihm «ln halbo«lohlter
N«Il«n «uf b«n Kopf Mb «rlöfte ihn »_on seinen
Qualen. Auf ein« Lokomotive »_nrden drei Man»
»«lötet, auf der ««deren zwei; der «ine stand noch
«l» «eich« auf seine« Posten, sein« H»«d ncht« noch
auf d«m Nnckl.

— Heiter« I«itn»g»sch«_n. 3« Kladderadatsch
lesen »_tr: Im _Fntzlare» _Krei«-Än^!g« macht Franz
_Vchre«! bekannt: _.««absichtige »«in ln b« Nilolai-
ftraße 0 5 geg«nüb«l der Post gelegene« Wohnhau»
nn» _Hosr«,«« ur>d Stallung Umstände halber billig
zn verlaufen. Umstände find von Veiten de» Nach-
bai» , unb »erden furchtbar« Geruch« «_rbreitet und
and«'«» m«hr. Da ich und ««in« _Famili« d« Gefahr
nu»g«s«_tzt find, «iMet zu «_xrben, so Hab« ich «ich
_entfchtoffen, lx» Hon» j_«verlaufe».' Mehr lann ein
Hau« nicht empfohlen «erden. Die Kauflustigen
werben sich danach draußen, " _ft_» _^

_«nd ihn
Familien zu erwerben. - In bn Neuen Hamburger
gntung vom 24. Februar macht Herr «Nchi» >»
»Mllwghllus«n _bllannt_:.Wegen V«h«_ir»tung mein«
_ietziaen _fuch« ich für m«ln Monufalturwareiigeschüst
per gleich ein« an Klip» »«d G«ift _ibeol« V«l«
_lauseru,.' Wie schön, daß «» «uch im Monufoltur-

alschlft Leute gibt, di« Sinn für da» Ideale haben.

Nur da». p« r zl_«tch ' fällt für «n« ^»a« °»l
de» Idealen ber«u».

Lotales.
_Iur «röff_nun« de« ordentlich«» 8«»dt«««»

Heute, m» 12 Uhl mittag«, _degab sich d« _ver_»
sammelte Ritt_«l° und Landschaft _Lioland, in g«.
schlösse«» Zug«, unt« _Voranllitt d«« _Lanbmarlchall»
Hofmeister« «»«» _Meyendorff, in U« V». Ialodl_«
Kirch« zum V»ue»0i«nft, d« nach »It« Vltt« de«
Lllndl»g«n«lhandl«>g« _vonwgeht. D« Landtag»
_prldigl hult, i«V,ltl«t«>«d««G«n«l«lsnp«i«l«ndenten

?«« _Vtadtpiopst _Gaehtgen« auf Grund von 1. _Petr'5, 6 und ?: ,S» bemütigtt euch unter di« g«-
_waltige Hand Gutte«, daß « euch erhöh« zu sein«
zeit. All« «m« Sorg« »«_rftt <ws ihn, d«nn »_r sorg«,
ür «uch.' D« Gottesdienst begann mit dem Gesang
,e» _Liede_«:_,Eln' feste Burg ist uns« Gott'. Nach

der Predigt wurde gesungen:,»»f, auf, gleb deinem
Schmerz« und Sorgen gute Nacht'. Auf da«Kirchen-
ebet folgte da« Lieb.Wo.» Gott tut, _da_3 ist »ohl»
et»»' unb nach b« Schlnßliturgie und dem Segen

wurde gesungen:,_Nch bleib bei un«, Herr JesuChrist."
Nl« Delegierte sind von de« Kurlänbischm Mter-

chast Baron H»erner, von der Eftländischen Ritt«.
ch»ft Baron Traubenberg und U»n d« _Oeselschen
ütterschaft Baron Freywg-Loringhoven auf dem

Landtag «_rschlemn.
Dem Gotte«di«nft wohnten b«l der Herr Baltische

_Kemralgouoerneur General-Leuwant _Sollvhub unb
der Herr Liul. _Gouonneur _Geheimr»t _Sweginzo«.

Nach beendetem _Gottezbienfte begab sich bie Ver-
ammlung in b»» _Ritterhllu» zurück, »on wo eine
_Deputation sich zum Herrn _Gouvuneur begab, um
hm in üblicher Weise den _Zusammenttit! be» Land-
llge_« anzuzeigen. In bie Deputation wurden auf
_lorschlag de» Herrn _Landmarschalli gewählt Baron

Engelhardt_»Fehlen, _Nnron Rofen-Gloß-Roop, Hen
. Nehi°P»Izm»_r, Baron St»«l_«_Zintenhof und Herr

» Noth-Roefthof. Der Herr Generalgouvelnnlr und
er Herr G»u»«ine»_r empfingen di« Deputation im

Schloß und sprach«« ihr di_« besten Wünsche für den
Gang derLandtllg«»_erh»nblung«n »u«.

Nach Rückkehr der Deputation In» _Rilterhaus wurde
>i« Sitzung bei _Lanbtag» aufgenommen «nd durch
in« feinliche Rebe Sr. Exzellenz de» Herrn Land-

Marschall» «öffnet. Nach der Rede wurde bi« Ver-
ammlung geschlossen. Auf der Tagesordnung der

morgigen Sitzung ft«ht bi« Wahl de» Land»
Marschall« .

«in« «_rdenNich« Tltznng der «tadtver-
»rl>n«t«n-Ve«s««mlnng findetDienstag, den
4. März c., um 4 Uhr nachmittag« statt. Auf der

_t»_g««ordnung ft«h«n folgend« G«g«nl!änd«:
Plt. 1. Vorlag« de»_Stabtamt«, betr. oerschleden«

überschrittene Kredite, bie nach dem Budget de,I
805 eröffnet find, und b«_tr. _Dntung b« Ausgaben
2r di« Neq»alti«_ung unb de» Unterhalt der zeit-
weilig in Riga sich aufhaltenden Trupp««.

Pkt. 2 (»_beimal»). Projekt, betr. Abänderung de«
, 6 de» _Oit»ftatut» über den Brennholzhanbel.
Plt. 3. Vorlag« d«» Stadtamt», betr. Annahm«

>« d«_r Stadt »_om t«»p»iäien _Komit««zumSammeln
von Spenden für bi« Btdürfmff« der Krieger im
seinen Osten, ihrer Familien und Waisen bärge»
»rächten 2500 Rbl. zur Hilfleistung an _frembstadtische
_Lttwen und Waisen vonKriegern de« FernenOstens.
Plt. 4. Vorlag« d«» _Lwbtamt«, betr. Erwerbung

um Eigentum der Stadt ein« l»mI.I. _Osol ge-
örigen _Glimdparzelle »on 260 _Quadratfaden auf
l!ex»_nder»h3he. zur Durchführung einer Straße, zu
k Rbl. _pio Ö,ua0_latfab«n.>z
Plt. b. _Voilag« b«» _Vtadtamt», betr. »«»_illigung

in«_r te«poi»_r«n Pension an bi« Witwe des er-
morde!« Schutzmann« Iwan _Dantlowilsch, Juli«
Mari« D«nUowüsch.

Plt. 6. R«ch«nschaft»bertcht der _Sladt°Di«kimi°-
Nanl für 1905, _Nericht b« R«vibenw_» der Nani
und _Vutacht«« de« St»d»»«t».

Plt. 7. Wahl eine« «liebe« in da» Linläntische
Nlezei-Komite« zur Iürsorg« für Kinder von Personen
bi« im _Kr«ge »it Japan g«f»ll«n find.

Plt. 8. Wahl ein«« _Gli«d«» in bie Allgemeine
Session de» Livlänbischen K»m«»lhof» in Sachen
_betreffenb die Ergänzungl-Gewtrbesteuer, an Stell«
de« Herrn K. Hartman!,.

Plt. 9. Wahl von Vli«d«ln b«» _Direltorwm»
«_r Vtadt-Diilonwbanl und von Vt«llo«_rttet«_rn o«
«li«d« de« _Direltori«««.

Pkt. 10. Wahl «ine« Präse» in ble Verwaltung
der städtischen gegenseitig«» Ftu«veifich«_rung«-G°lell-
chaft an Stelle d«« »erstorbenenHerrn O. Ialsch,

D«« t«m«or«re Kriegsgerichts de» Wllna-
che» _Militardezirls z» st«g« «nh»nd«lt« am
. Mär, »i« »nllag« geg«n dl« _sslelttbilrglr Karl

Noier.be,» .unb Jahn Eelun« und dl« _Nauern Jahn
Anwsohn, _K«l Gulbe, M««l Slaht» und Peter
Speele »eg«n «in«» bewaffneten Einbruch« in eine
privat« Wohnung, _Waffenraube« und Mordversuche»
auf Schutzleut«. Der Sachverhalt ist folgender: Am
27. Dezember 1305, gegen 6 Utjr abend», ergriffen
«ei Schutz!«»»« mit Hilf« «in« _Solbatenpakomlle in
übau b«i d« _Lmdtnstrah« bi« «»«_ngenannten P«r»
,n«_n, »«Ich« »»«st »on b_«n Schutzl«ut«n »U«!n

_oergeben» _verfvlgt worden _«_ar_«n. B«i d«r _Ver_«
»ftung «ntdeckt« man w d« Näh« _Nndersohn» »»<
«m _B»b«n 20 »«stl«ut« Patt»n«n und «in«!

Browning, ab« in _s«in«n Nasch» «in« Browning-
tug«l. Ruf dem «_od«n bei _Rot«r>_belg »_urb«>

ebenfall» _verftlntte Patron«« unb lxi Gulb« «in«
P«laib« und «»ig« »«schür«, ln b_«n Taschn_, »»_r°
gefunden. In ein« Tasche bei Slohbe «_ntdeckt_«
man «in E»_trilt»bMett für ble geschlossenen Ver-
ammlung«» b«» örtlichenKomitee« der sozialoemokratl-

chen Organisation _u«d eine _Quttlung desselben «nb
_«,. 425 für «wen zu« ««st«« de» Komitee» einge-
zahlt«« Rubel. . _.

««> d» sofort «ln««lelt«t«n _Untnsuchung stellt« es
sich heraus, daß d!« «_gnffe»«« Pn!on«n mit «inig«n
!ta«enlden, im gMMgegen 10 Personen, am g«-
nannlln Ablnd ln die Wohnung de« Kaufmann«
_Luchert an der _Ritterstlllße gedrungen waren, dort
ne _Dienslbot«» Bluhm und _Grunlxn»« uorgefunben
mit _Reooloern bedroht, die Wohnung durchsucht und
Gewehr »nd Patronen _gnanbt hallen. Nl« si« aber
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MHtüInhalts, unb b«i de» _Gpzek« entdeckte man
«^h ein Schreiben «vvlutionären InHall«, Bei dem
«_elting wuiden zwei Taschenbüchlein vorgefunden
«ich« mit dem Stempel der _Libauschen sozialdemo-
^„schen 0ig°_»'s»lion _beslempelt waren. Vei dem
««_hir leugneten sämtlich« ih« Vchulb ab, wobei
_Mnibn« und _Anlxrsohn «zähl«», den 27.Dez_»mbn
««« 8 Uhr abend« nach dem _Stadtpail gegangen
«sein, um dort bi« ihn«, belannten Mädchen Anna
Abel unb AnnaEdelmann zu treffen, als fi« plötzlich

_^
fliehend« und »_on der Polizei verfolgt« Peisonen

w»«lt hätten. Diese hätten Revolver in b« Hand
_«_h>bt, »»bei b«r «in« von ihm« auf sie geschossen
Mb _Nndeisohn verletzt hätte. Gleich darauf seien fi« von
«,ld»_t«n ergriffen unb ganz unschuldig »«haftet »_oiden.
_zM»g erzählt« _ebenfall«, daß er al« «in ganz um
Mb!«« Passant im Stadtparl verhaftet worden s«i
_Mrend _Gulbe die Einwendung machte, baß « lianl
«und laut el»«l Vorschrift de« »_rzie, im Stadt»
_«nl spaziert habe; er Hab« lein Gewehr bei sich g«
h«i! unb «» s«t «in Irrtum, daß «an bei ihm ein«
««Wide _v»lg«gefund«n hätte. Vlahbe behauptet«
Mn läng« dem _Stabtparl spaziert zu fein_, während
Vpeck erilärte, gemeinschaftlich mit «Wem gewissen
lnil» spazint zu sein. Gleich al» _Troila allein
««h Hause gegangen s«I, s_»i er von jemand bmch
_B« Vchnh _nerleht und zugleich ,«m Militär «r-
«iff _en _word«».

Uebn di« V«lgllng«nh«lt d« _kkesstnben Personen
_Mid« bi« _slachiichten «ing«_M«n, baß si«Mb,w«
»5 20 _3»h« alte Karl _Rotenberg. dn Ig lährig«
_gch> «eetin«, dn»1 Jahn alt« Jahn «»_bttfoh _»
»« «2 Jahre alt« Karl «ulb«, dn 21 Jahr alt«
W»I tzluhhe unb bei 24 Iah« alt« Pete» _Vpeel«
M Mltei Oeticht gestanden haben, »«bei aber übe
«e _Echulb de« Selting _ba_« _Libausch« _Nezirl«_gerichl
^> schrchliche» Zeugni» abgegeben hatte. E, «uib«n
_«ch t« _Voruntnsnchmg die sämtlichen «_ngellagten
«_f Vtund b« Paragraphen 13, 1629, 1832 und
l«34 de« _Kiimwalgefehbuche_», b«_, _Nttilel» 279 b«»
ztneglgesetzc» vom _Iahi« 1»69 «uch XXII unb
ß ls der Bestimmungen be« Kuilandischen General»
«»»erne«» »»« 12 _Nuguft 1903 dem _Krleg«_g«ichl
lt, _Wilnaschen Militärbeznl» P, Riga übergeben
«lchn diese Angelegenheit am 7.März »«handelte.

V»_r dem _Gnicht« »_a«n gegen 20 Zeuge» «_r«
Wnen und al» _VertlMg« b« Angeklagten
fungierten diePeleilburgei Rechtlanwälte _Kalinwwilsch
nl _3l, D. _Eololow n»b b« _vereibiat« Recht«-
<m»»It de« _Migaschin _Nezirligerichl« _Echablowsly,
Do Nlbil bei Zeugen nahm die geraum« Zeil von
U Uhi _oormillag« b>» 2 Uhr _nachl« «in, worauf
_^, VifNüc, Beschlüssen und auf den 8. März vertagt
_N»«. Gester» begann dt« _Tlhung lx_^ Gericht« um

_Uhi voimttlag« und bie _Veruidigunu der Nng«>
_llogten b>iue>le fast vier Stund««. Um 2 Uhr nach»
»wog» wmd« dt« Verhandlung dies«! 8ng«_legenh«!t
«eichlössen und du« Oeiichl entfern« sich, um da»
lliteü, n fällen. Gegen 5 Uhr 45 Min»»«» abend»
»_erlo« da» Gericht die Resolution, nach _nxlcher bei
>ng_«tl»gt« _Milel Slahbe al« »nschnlbig _erlannt
l_»d _freigesproche» »_urd«, dagegen »_uiden
tie _ldrigen fünf Angeklagten _al« schuldig_ertannt und zum
vnlüs! sämtlicher Recht« und Vorrechte unb außerdem
_lkll R»tenb«»g, Jahn Änd«»s «hn und
_P_el« Sp««l« zum Tobe durch den
_ktr» _ng, Jahn S»lt <ng ab» auf 12 Jahn
!»d _Kaii Gnlb« auf unbefristet« Zeit zu«
Z»»ng»»rb«_it _v«_rnrt«<lt. Diese«
_Urnll nud zur Durchsicht unb _Neftlligung be» Herrn
V«llijch«n _Generalgouveineur» vorgestellt _nxrben.

H««e findet l«in« Sitzung dc« Klieg_«g«lch!« statt
»»igen aber _nxrden einig« _Unliagen gegen Unter»
nllitli» ««gen U«b«rtt«t«!g b«_r _Krieglgesetz« im
Dienst verhandelt _«_nden. Um 13. März b«ginn_<
_ia» _Krieg«g_»_richt di« Verhandlung einer Nnllaz«
gegen sieben politisch« Verbrecher, bie auf drei lag«
_Wzeftellt »_oide« ist.

»t« «i««»Orele» «_isenbah» wirb, »ie ver-
lautet, w nächster Zeit höchst wahrscheinlich «ine«
«_nderni Namen erhalten. Die Streck« _Nmolen«!»
_llrel »_irb einer »nbenn Bahn zugezählt w«_rb«n
_Vwtt dessen «erden der Rlga_«O«l«r Bahn einig«
«in« Lttecke (z. N. bi« Streck« _Mura»l«»«-Libau
der Lib»n°3l»ml,y« Nahn) zugezählt »erbe», so baß
fi« _Pim Teil den Charakter einen Ringbahn erhalten
«_xd sich _llwa» vei!ä,a«rn wirb.

_hnsenbolmer _Hauzbefitz«« wirb Mitgliedern der
»ampfolgünülltwn zur Last gelegt, die sich noch nichtim Gewahrsam befinden.

«, Nein» _EisenvahnwLchter T. Wurden in
_semer Wohnung 26 Packen mit 48 Pub 22 Pfunb
Gußeisen gesunden , die er fich offenbar allmählich an»
geeignet hatte. D«_r Schuldige ist km Gericht übn-
geben worden.

Mit Sequester belegt »_urbe vom Herrn Livl.
Gouverneur in Grundlage de« Punlt 18 de«
»lt. 19 der Regeln über bi« Ort«, üb«! die der
Kriegszustand »erhängt »_orden ist, und laut _Ver»
fügung de« _lemporlren Baltischen _Generalgouverneur»
da« in der R»m»n»»slraë Nr. 25, belegen«, dem
hllf»v«_rein der _Rigaschen lettischen _Hanbwerl«! g«>
hlrige Immobil. Nunmehr ist «» für die Dan« de»
_ssrieg«zustande» in Liolanb der Militärver»alwng al»
Kaserne «ingerlumt worden. Gestein bereit» »_urden
bort Truppen einquartiert.

e.In der Schule des _Ionath»«»V«e<ns
find die Lehrer Min und _Plaris auf Vorschrift de«
_VollLschulinspeltoi« _Schlscherbatow _entlassm unb durch
bi« _Lehnr _Vratlch und _Daudftschan erseht worden.
Dem _Nals« zufolg« , ist ferner der Verein von de«
_Volllschulinspeitoi »_ufgefotdelt »_orden , fich darüber
zu erllären ,wie die _TchnlangeleaenlMen während der
_Rnheftirunge» gekitet worden find.

«, In _Haseohol« sind 12 Glieder der terio-
rislischen _Kampfeeorganisalion, darunter auch ihr Nn_»
silrer »., «_rhaftet Word«,. Die Ermordung «ine»

»«s Petersburger Hilfskomitee für die
Notleidend«, in den »««tischen, Provinzen h«t _h!»h«
«twa 26.000 _Nbl. unb geg«n 100 Kisten unb Kolli
mit Wasch« unb _KleidungMcken in di« _Oftleepio_»
»_mzen abg«f«rtigt.

«. NU« V«rbl (Frau _Varonin _Wolff,Tt«n«l-
f«) hat nemrding« mit lettischen _Volttlieiern, die si«
während ihre» _Nufenthalte« in ?ivl»nb erlernt«, in
einem _Nonzert in Wien stürmischen _Velfall «_rzielt.

Da« NrdeitSuachwei« - Vn»c«n hat im
Februar «. folgen»« _Wiillaml«lt «ntfaltet:

3ln »_alanten Stellen wann 378 «_or»
handln, und zwar 71 für Mann« und _30L für
Frau«». Von diesen »_urben 28S besetzt, und zwar
61 von Männern und 224 von _Fcauni. Zurück»
gez»g«n »mb«n 14 Anm«ldung«n, ft_r 21 w« di«
Frist abgelaufen und 56, und zwar 1 für Mann«!
unb 5b für Fra««n, »mb«n zu« laufenden Monat
_Her2b«lgen»mm«n.

Vt«llensuch«nb« gab «« 2889 und «»«
134? Mann« unb 1052 Frauen. Von d'_esen
_lonnttn, wie oben angeführt, nur 285 befriedigt
werden, 58 zogen ihre Anmeldungen zurück, für
1331 war die Frist abgelaufen nnd 727 Gesuch«,
und zwar 371 von Mömieni und 85S von Flauen
»urben »um laufenden Monat übernommen.

Eingesandt. Tle Elroßenbahngeselllchaft hat I«
_Herbn v.I. bi« «ässlich« _Vertehilzeit der Straßen»
bahn bedeutend abgekürzt, «ine Mahnahm« » die man
der _Vetwallung in Nnb«_tr»cht b« »ußeigewlhnlichen
Zeitneihältniffe und der _Vtlrungen, »_elch« dieselben
speziell für den Vtroßenbahnbettieb mit fich brachten,
nicht »«dacht hat, um so »ehr, al« bei den damaligen
Zuständen, in den späteren Abendstunden b« Straßen-
verkehr in unser« Stadt auf ein Minimum beschränkt
war. Es läßt fich nun aber auch nicht in Abrede
stellen, bah inzwischen Im _Vttahenleben ein« _Nenderung
bez». Besserung stattgefunden hat. Dl« Zahl der
_Uebeifalle hat erheblich abgenommen unb speziell ist
von _Ueoerftll«» auf Straßenbahn»»««« und deren
_Vedienung feit geraumer Zeit nicht« mehr zu _hiren
un _Vtilchenoeilchr zeigt fich in letzt« Zeit de«Abend«
«in« meilliche Belebung, E» bedarf daher gewiß nu»
diese» Hinweise», um bi« Gesellschaft b« Straßen»
bahnen zur Wiederherstellung b» früheren Fahr»
plane« ,u b«»«g«n, »«mit si« nicht nm im Interesse
der _Neuerung, sondern sicherlich auch in ihrem
eigenen Interesse handeln würde. 8.

«. Di« F_ab._ikarbeits - _Genoffenschaft
„Phano««n" wurde unlängst von einigen jüngeren
intelligenten Msnnern begründet, um gemeinsam mit
einer Gruppe von Arbeitern bi« _lrtlich« Induftri« zu
fördern. Nach den _Rish. Web. ist diese Gesellschaf
in Rußland einzig in ihrer Art, l>» sie zum Unter-
schiede von anderen _Nrbeiterartell« nicht «inen Zweig
b«l _Fabrilltltigleit, sondern letzter« im Allgemeinen zu
fördern bestimmt ist, bah« ihr Gebiet mehr und
mehr erweitert. Jede« Mitglied zahlt einen Beitrag
von 100 Rbl.; wie start die Beteiligung an diesem
_Unternehmen ist, beweift der Umstand, baß nach
_vierwKchenllichem Bestehen der Verein bereit» _ble
_Mschinenbauanstalt Pfeil lRujmsche Vtwë 2) läuft

lich zu erwerben vermocht«, die jetzt Eigentum der
Firma .Phänomen« ist. Zur Genossenschaft gehören
gegenwärtig 350 _Mitglieber. Die Verwaltung hat
_llulschliehllch exelutio« Funltiynen b. h, sie vollstreckt
nur die Beschlüsse der _Gen«alo«rsamml«_ng, übt aber
auf bies« gar leinen Einfluß au». Von _Arbeiiern
die _bilher nicht Mitglieder »_aren, aber solche »erben
»ollen, Verben allmählich _vvm Arbeitslohn« die für
den Mitgliedsbeitrag _erforierlichen 100 Rbl. ab«
gezogen. Dividend« wird nur für bies« Mitgl!«t««
beitrög« gezahlt, sonst geliehene Kapitalien aber
»erben »«_rzinft. Leiter des au« mehreren Abteilungen
bestehenden _Gesammtbettiebes ist de» Ingenieur
_Kalning. «m 5. _Mrz fand «ine Versammlung der
Mitglied«! dieser _Genosftnschaft statt, auf d« üb««
den «_rbeitllohn verhand«lt wurde. AI» Minimum
für einen Schwarzarbeit« »_urb« 1 Rbl. pro Tag
filiert, für ein«n Handwerk« 1 Rbl. 50 _Nop. pro
Tag. lieber die »_rb«it«st«iden tonnt« lein Neschluß
gefaßt »erden, da der Fahritinspeltor »«_rgefchrieben
hat, die _NlbeiUzeit Hab« auf all«» Fabriken nicht
»_eniger al« 10 Stunde» zu betragen.

_Gtadttheater. Am Freitag findet nunmehr dl«
Erstaufführung der _Operett« „_Nruber Strau-
binger" von Edmund _Eniler statt. Nm Sonnabend
wird »l« zweite _Vorftellnng im Lvrtzing-Iytln_» bei
«rmäßigten _Pleisen ,D_«r Waffenschmied' ge_»
geben. Den allgemeinenWünschen »u» b«mPublikum
um ein« »»chmalig« Aufführung von „Jungfrau
von Oll«««»" wird am Sonntag Nachmittag
2 Uhr «_ntsproch««, w« Vch!ll«r» gewaltig«« Trau»»
fpiel noch «_inmal b«l ermäßigten _Pr«ls«n
«ufg«führt »_ird. Abend» »_irb .N rüder _Strau_»
blna«r" »_klxrholt. Am Montag beginnt _Ida
Wuest. vvm _Stabttheater in Leipzig, ihr Gastspiel
mit Maz Diener« Schauspiel »Die Ti«bz«hn»
jährig«»*.

Am DI«n«t»g, ix» 14., und D«nn«»t»g, b«n
16. Mär», »_lrd «in jung» _Rigens« Sing«, b«l in
Wien in d_»_r _Gesangzschule de» Professor Robinson
sein« «_ufilalisch« unb _bramatisch« Ausbildung _g««
_nvsfen hat, sich seinen Landsleuten al» Tamw« in
_.ZauberMe' unb I«s< in.Carmen' volftelle« ,um
»enn « die Qualifikation in _befllebigenber Weis« er-
bracht hat, für ba» Fach be« lyrischen _lenor» en_»
_gagiert zu «erben. Dem jungen Sänge» , b«ffen
R«v«toil bereit» «ine große« Anzahl Partien «nt_»
hält, »_ir« _vvn Wi«n »u« «in günstige« _Prognostikon
gestellt.

Van von Baracke«. _Nei b«n _Rothen Speichen
«erben jetzt neu« geräxmige Baracken für bie in Riga
bald zu erwartenden Floßarbeiter gebaut.

Im 8nftspi«!h»«K in Verl!» _hatt« am letzten
Montag der Dreiakter »Di« vom Hochsattel' einen
schönen Erfolg. Da» will nach dem ,F»mil!«nt»g"
und nach de« »Weg zur Hölle" etwa« _bebeuten.
Un« _inlenssiert« bi«f« Erfolg unb wir freuen nn«
an ihm deshalb, »eil b« _Dir«lt»l uns««» _Stabt_»
theater»L«_o Walte« Stein in _Gemeinlchaft
mit Lubwig Hell« »l» Autor b«l Luftspi«!«« z«lchn«t

Gi«»n verspätetn» Winter bei anhaltender
Kälte bl» 5 Grad haben mir jetzt nach den b«iben
_vorhllgehenben warmen Monaten »leb« aufzuweisen
so baß selbst die Dün« , di« gegen End« de» _vorlgnl
Monatc« auf gröëen Strecken b« Ei»f«fseln sich
entledigt hat, jetzt «_ied», wi« »u» Dünaburg b««
richt«t »«den kann, _zugeftor« ist. Ebenso find auch
all« überschwemmten Landete!« mit starte» Vl«deck«
überzogen und hat bi« Kulte in diesen Gegend«» «ine
stalle Verkehrsstörung h_»_rv,_ra«lul«n. Der Landmann,
d«» bi« Vl«hfutt«»V»ilät« »ll«nth»lb«n au«zugehen
drohen, steht mit Vang«n b« l»lt«n Mttnmng «nt,
g«gen. —,—

«_luf der Dnn« ist im Ti»> unb _Wasserstanbe
von den zunächst beleg«»«» N«»bachtung»p°st«n l«n>«
_merlliche Veränbnung zu U«sz«ichnen, u»b »_lhrenb
üb«l»ll «in Fallen _be« _Hochwass«« ge««Ib«t »_trb,
»_ar d«_r W»ss«_rst»nd b«l Kurtenhof vorgestern Abend
von 12 Fuß 9 Zoll, plötzlich auf 16 Fuß «bn _Nvr_»
mal gestieg««, »a« darauf zurückgeführt »nbn, muß,
baß ba» obneEnd«_lxr _Lllftauung durch antt«ib«nb«»
Ei» _imm« w«_iter stromaufwärt_« fich hinzieht unb
durch die Ttrömmung immer fest« zusammengepreßt
_loirb. Heule war da« Wasser auch bort wleb« um
ca. 2 Fuß _g«fall«n. Im Düna-Arm, _zwlschen der
_Mvilaun Vorstadt und dem _Swirg«benholm, b«
gleich nach der _Eiiverschlebung bei b» Stadt durch
Dampf« _aufgebrvchen »«de, ist seit Anfang dieser
Woche der _Sommeiprahm eingestellt, da noch auf b«m
Holm« größer« Partien Brennholz und andere b»lz<

Materialien liegen geblieben sieb, di« noch in bi«
_Stabt abgeführt «erden müsse». —«—

e. Die Preise für Heringe sind _insolge un-
günstigen Fange« erheblich gestiegen,
Inm _sffentlichen Meiftlwt gelangen am
9. September a. c. im N«zill«_geiicht nachstehende
Immobilien'.

1) ba« im gemeinsamen Eigentum von Georg unb
Wally Aurora von _Veren« befindliche, imI. Quart_,
de« 2. Moskau« Stadtteil», an der Sprenkstiaë
»ut> Pol,_»Nr. 31» (Gruppe 37 Nr. 38) belegen«
Immobil und

2) da« d« Frau Hoftal M«l« _Nlawlnsch, geb.
Kotizln, gehörig« , im 3. Quart, de« Moskauer Stadt»
teil«, ,ut> P«l.-3lr. 257 »bn im 2, Quart, bez 1.
Molkau» Stadtteil«, 5ud P»I._»Nr. 218 (G,upp« 31
Nr. 29), am _Kurmanowdamm belegen« Immobil.

« NLtselhaft« «_eschicht«. Im BüffetI. Masse
auf b« Station Riga I wurde ein bewußtlosel Mensch
_bemerlt, oen «an erst auf die _Diftriktsverwaltung und
dann in« Kranlenhau» brachte, wo er am 6. b. M.
starb. Bei der Sektion »_urde _festgestellt, daß ihm
der Vchäbel zerschmettert war. (Prib. Kr.)

Gefangen« Kohlendiebe. Gestern, um 4 Uh«
_nachmillaa», «hi«lt d«i _Reoleraufseh« be« Vorort»»
Distrikt«, Torr», die Nachricht, baß b«im Lisch««
«in«» Dampfer« in Mühlgraben ein systematisch«
_Kohlenblebstahl bewerkstelligt werbe. Er begab sich
darauf an« Ufer, », e« ihm gelang, vier Diebe zu
verhaften, bie Kohlen de« Expedit,«» August _Nlerl
gestohlen hatten.

lkinderleiche. Gestern, um 3 Uhr nachmittag«
fand«« Arbeit« de« städtisch«« «ssa!nls»tion»-«»nt»r«
beim Reinig«» l»» Senkgrube der Retiro.de »uf dem
Markt an b« Ecke b« _Outenberg» unb _gr. _Neuftrafje
bi« L«lche «ine« neugeborenen Kinde« männlichen Ge-
schlecht,.

_DledftHhle. In d« «acht auf den 8. Mär,
»_urb« _»u« dem Stall de« Bauern P«t« Kurz auf
Nlein-Vegesackiholm _snb Nr. 59, nach Aufbrechen
de« Schlosse«, z»«i Kühe im Wert« von 100 Rbl.
gestohlen. Die Kühe »_urben dem Dieb« von dem
Schutzmann _Bortlewilsch unb V«ld»t«n b«l Wjäzma«
schl_» 115. Inf«nt«_ri«°Regi«tn<« in _lxr Dunten-
höfschen Straë «bg«n»mm«n, b«m Diebe gelang e«
aber, zu flüchten.

Der an bei _Mitau« Chaussee »ud Nl. 110 »ohn«
Haft« Bau« Jahn Iu«»itsch z«lgt« an, bah ihm am
7. März »u» seine« Stall, nach Aufbrechen b««
Schlosse« , ein _Pferb unb eine Kuh im Werte von
140 Rbl, gestohlen »_orben seien. Der Polizei ge-
lang e_«, in ein« Scheune be» Haufe» Nr. 10 an
der _Vogelstrah« da» Pferb unb bie geschlachtete Kuh
aufzufinden und bie Diebe zu verhaften.

Eis» «»d _WasserftandSberichte.
WIteb«!, 9. März, 9 UH_» » Min. m«g.

_Nasserftanb 3 Arschin üb« Normal. 5 Grad
Kälte, Nordwind.

Lixna, 9. März. 8 Uhr 30 Min. morgen».
Wasserstand der D2n« 8 Fuß «bn Normal. Da»
Li« steht.

Kr«u,_burg, 9. Mär_^ 9 Uhr — Min.
_morg«n«. Wass«_rstand bn D«n» 2 Fuß 5 Zoll
Übel Noimal.

Rlm«_r»h«f, S. Mär_^ 9 Uh» — Min. _morg.
Wass«_rft«nb lxr Düna 4 Fuß 5 Zoll üb«»
Normal,

v««l. 9. Mä»^ 7 Uh» 5 MW. 'mo»g.
_Wasserftanb der Düna 6 Fuß 6 Zoll über Normal.

_K»lt«nh,_f, 9. Mär_^ 9 Uhr- Min.
me?g«!s, _Waffechanb der Vün» 13 Fuß 8 Zoll
«b_»_r Normal.

»»» V»l»««« _^l«n^»
ftl_gaH«« r«lt«r«»«

«U.«»»s,:
Im Fahrwasser d« Düna von Riga bl« Wohler«»

ist ei»ft«_i, darauf bl« zur Mündung mit Schlamm«««
bebeckt, »«lche« sich langsam s«»»rt« beweg». In bei
See steh» man leicht«» von 0ft«_n nach Westen trei_»
_benbe» _Vchlammei_«. Flau« NNW-Wlnb, 3 Grad
«üll«.

«»» »«««»»U,el«ngtn> _lolgtnd, l«!««»«»»«
«» tk «lf<: _^. _^.9. März 7 Uhl 1« MW. _mor««»»: Mäßiger
Nordwind. _Naromet« am 8, März 7 Uhr abenb»
29,93; am 9. März 7 Uhr morgen« 29,96;
Thermometer 3,2 Grab _Reaumur Kill«. Himmel
bedeckt, Nacht« leicht« Schneefall.

— 7 Uhr 12 Min. morgen»: Soweit sichtbar
ist da« Meer _ringiu« ei«bedeckt. _Vttmassen treiben

langsam sübweftwärt«. Passage Dampfern möglich,
für Segler gesperrt.

In der Detektivabteilung der Maischen
_Stadtpolizei befinden sich folgende, ein« verblich«
tigen Person abgenommene Zachen: »ni
Herbstpaletot«, und zwar ein« braun mit grauem
q»_adri«t«m Futter und Sammelkragen, b« zweit«
_Ichwarz mit schwarzem, gelb und blau gestreiftem
Futter unb _Sammetkcagen unb b» _diitte schwarz
mit Hellem quabliertem Futter und _Sammetllagen;
2) ein schwarz« Rockanzug mit schwarzem _Iutln
»nd ein graun _Iackettanzug mit gram« Fultn;
3) eine Zither im Futteral mit Zubehör.

Personen, welchen solche Sachen gestohlen »_orben
"lob, können si« in _ber Kanzlei bei _Deteltivpolizei im
Gebäude d« Rigaschen Stabt-Polizeivnwaltung an
>en _Behirbentagen von 10—4 Uhr nachmittag» in
Augenschein nehmen. (P»l.-Ztg.)

_Nrockensommlnng des Verein« gegen den
Vettel. Di« Bewohner der Georgen», _Antonien» unb
Nlbertstraße seien _barauf aufmerksam gemacht, baß
!>« _Brockennage» morgen ble genannten
Straßen befahren wirb, um von ben bort wohnhaften
Hausständen, die sich dazu bereit erklärt habe», dl«
Brocken zum Besten de« Vnein« gegen den Bettel
abzuholen.

Unbestellt« Telegramme vom 8. Wä_»z
(Zentllll-Telegraphen'Buleau,) _Vchablowlly, Otschem-
tschllll. — L«wins»n, Mozlau. — _Wulfson,Kungura.
— Klau« , Pekllbmg. — _Ragoneela, _Guberowo. —
Utlabnilowa, Ustufchn». — _Ador», _Dimquerque.

Quittung.
Für die Wittwe v. R«ng»_rt°n (sie Nr. 85) gingen

ein von: L. 1 Rbl., W. V. 1Rbl. 50 _Kop., L.
unb E. 2. 3 Rbl,, Wilhelm!« ö Rbl. Zusammen
10 Rbl. 50 «op.

Weitere Gaben nimmt entgegen
dl« _Elpebltlon.

F,«q»«l»z am 8. März.
I» VtabtHH«at« «n Tag« . . — Pnsonen
. , am Ab«nd

(Weg ,»l Hölle) 518 .
, girku« _Truui am Ab«nb ...479 ,

«alendernotiz. Freitag, ben 1«. März. -
Jenny. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 23 MW..
-Untergang S Uhl 39 Min., _XaaMng« 12 Stund«»
16 Minuten.

_Wetternotik vom 9. (22.) Mär,. 9 Uh
Morgen« — 2 _Gr, _N _Naromete» 763 um» Wind
N.lrübe.

2 Uhr Nachm. — 0 Gr. » B_<n«m«t«l 764 »»
Wind: N Bewölkt.

Wetterprognose ftir de« 10. (»3.)
März.

<««« VH,«M_>ch« b«„!.c)ll«n>»t»li»« w «l, _5kt««l»»«,1
_Tchwach«,l_lroft, trocken.

_Totelltft«.
Johanne« _Noiso», 39I., am 4. Mal, zu Riga.
_Robei! Monseln, am 6. Mär, zu _Peteriburg.

Handel, Verkehr und Industrie.
»«»««««««fnlt««« .

— D« R«_wge»wn der Gesellschaft der _Honor»»»
sch«n Zuckerfabrik °l«icht für 1904-1905 —
289,021. Zur _Vnteilung al» Divibenb« gelangen
30 «/,be« Grundkapital» vvn 400,000 Rbl. _g«g_«n
35 »/,im Vorjahr. _,

— Dl« G«selllch«fl bei Macharinezt'« Zuckerfabrik
»««lchnet für 1904—1905 einen Reingewinn von
132 642 Rbl. gegen 91,847 Rbl. im ««_rjahr. Di«
Dividende beträgt 136,000 Rbl., b. h. 30 «/,b»
_Kapitlll« gegen20 «/» im Vorjahr,

_^ . ..
— Di« Gesellschaft für ben Dampf«»erl«hl

zwischen _Nionftabt, 0_iani«nb«um unb St. P«t«r_»b««
schloß 19_U5 mit ein«« Ge»lnn von 66,283 Rbl.
ab. Di« Dividende ist auf 13,000 Rbl., da« heißt
6 »/» de« Grundkapital, festgesetzt ««««» _? "/« »«

_Vorjahl.
«ine _Hch«ebebahn Peter»b«r«-Mo«_a«.

Obech _Wonljarljarilij hat. »ie «e N°». Wn«.
«_elbet, einen «_aupwn für «ine elektrische Schwebe-
bahn Mschen _Pelerabmg und _Mollan mit einer
_Verlehrsgeschwindigleit vvn 200 Werst in delEtunb«
_au«gtaibeitet. Dieser Entwurf ist in, ««lehr«»
n,iMnlum schon geprüft unb in _lechnilchel _Neziehung

Die Nevolution i« Nnjenfchen l»_05.
l>) Sllbstnllbte» von «in« Da««.

(vriginal'Vnicht für bi« _._Noibllvl. Ztg.')

Durch den Park, dann querfeldein ging e« fort_,
l« w« »in toller Rilt mit den _Nevolvein in bei

_H_ond, denn aus einem Gehölz um Wege fielen einige
kchiifse. Mein Mann hatte außerdem noch ein Pferd
für uns«en Eleven am Zügel unb bie Equipag« für
die «lein« mußt« aus der Landstraße einen weiten
Umweg machen.

3m übrigen gelangten wil unbehindelt nach Hän»

_s_«I»h°f unb kamen übelein, _uut« Mitnahme b« d°l!
_deponielten «ilbelschähe, d«l _Gewehie und Munition
be! einbrechender Dunkelheit ,u fliehen, «i« dahin
«_uhiennvch einige qualvolle _Gtunden vergehen, denn
«»» _Ealisbul_« kamen die »_idelsprechenbften, beun_»
»»_higendften Nachrichten. Jetzt erst haben wi» «»
führen, daß bie Lage noch viel ernster war. al« si«
««« _damal« erschien: die Sozialisten hallen sich aus
dn_Durchllingelftation Osthof de«Telephon« bemächllg_»
Herrn v. Mensenlampff« Diener eingesperrt und be<
»Wen sich, un« irrezuführen. .

«in unendlich wehmütige« Bild, wie w_,_r «_ille, aus
»»se« Pferd« wartend, im Vorzimmer faßen: müde

abgehetzt, nicht wissend, wo« schon die nächste M,nuü
bringen werde, hallen wir un« auf dem verschwindend
Neinen Teil unserer Habe _mebelgelafsen, von der wil
»uch auf der Flucht nicht lassen wollten. Endlich
kam«« die Pferd« unb in den _«leifpänmgen Troß
wurden die Sachen geladen. Große Heiterkeit _erieg!
« j'tzt noch, daß sich unter den _Kostborteilen plötzlich
«m großer Sack mit _Galulchen «infand, d« _durchau«
«>! _solll« — wahrscheinlich halt« ein« alle treu«
Tilüenn dieselben in allen Lebenslagen für «mnl<
b'hrlich «hallen.

.. ,.,

In letzter G_,«nde hatten wir beschlossen, nicht nach
Abbia zu gehen: der »eile Weg m der Duntelheil
l»är« vielleicht gewagt gewesen. Dort konnten wil
»_ber auf leinen Fall bleiben unb so entschieden wir
>ms, bis zum vllchfte_» Morgen in Königshof zu
bleiben. Die arme Kleine, die alle« ganz geduldig
«>t sich geschehen ließ, fuhr in _unftrem Wagen mil
ln Varcnm _KMene_» und der Nonne _direlt, dahin

während m_« m Mann sich nicht davon _abbrinssen
ließ, ben Umweg über Nautschen zu machen, um _dorl
_nackzulehen.

Fast wäre» wir schon zum Hause hinan«, ba tele_»
plvnieite bei Schmied »u« _Nautlchen im Namen aller
Leute unb bat, wir _solllen zurückkehre». Nun war
mein Mann in seinem Vorhaben noch mehr bestärkt.
Ohne einWort zu reden, legten wir dreibenWeg _zurllck
was sich »in Jeder dachte, läßt sich jetzt kaum mehr
in Wort« fassen. Wir ritten also in Naukschen «in
Mein Mann begab sich zur itilchenlür unsere« Hause«
in ber Hoffnung i» der Leuleftube vielleicht «inen
_Ttalljungen zu finden, der un« bi« Pferde abnehm«
und frisch« sattele. Ich ritt langsam zur Hau«!««
weit«, gefolgt von unserem Haulgenossen. — Da
bemerke ich in der Dunkelheit, wie sich eine Gestalt
««» der Hausmauer löst unb im Komptoil velschwmdet
Nl« ich hinzureite, steht eine <Mz« g_«ße _Vande
_gerabe nicht in bescheidener Haltung, vor un«. Aus
meine Frag», wa« si« alle hier zu suchen hätten
antworteten sie nur mit _ewem drohenden,Nun">

Da die _Leule nur angetrunken, ab« nicht bewaffne!
waren, ließen wir un« we _ter nicht einschüchtern
sondern forderten sie auf, unsere Pferde in Empfang
zu nehmen. Ohn« Widerrede leisteten sie Folg«,
Unterdessen kam auch mein Mann heran, der leinen
Menschen gefunden balle, und laum hallen si«
ihn erblickt, al« der _Vturm _loivrach und sie ihn
mit Vorwürfen überschiitlelen. Au« dem wüsten Ge>
schrei war nur so viel zu entnehmen, daß die Leut_,
ihre _Forbelunnen stellen _wolllen, und »enn mein
Mann _forlgeblieben wäre, Hölle n_iemand die Förde«
rungen voi _Landiat _Grole _veillelen können — di<
große Herde wäre ohne Hirten _geblieben.

Die Bande war _mchl _soilzulriegen, ab« zu Un.
_terbandlunaen auch nicht, zurechnungsfähig: mein
Mann li_<ß daher Herr» Vallin ersuchen, sich in«
_Gulitonlor zu bemühen, um im Name» der Leu!«
ihre Wünsche _vorzubrinae.,. Ballin ließ _anlwonen
«_r sei nur im Etmeintebause zu sprechen, unb _sofon

war bi« Losung aulgegeben: „Auf, in« Gemeinde_,
bau«!" Mein Mann _wollle die Unterhandlungen

bi« »umnächsten Ia e verschieben_; davon aber wollten
die Leute nicht« wissen, und sein« entschiedene We>.

_gerung, um 11 Udr nacht« noch in« _sememdebaui

zu gehen, rief «inen furchtbaren Tumult hervor. Daß
ich mich in« Mittel legte, half auch nicht« — ich
wurde mit Villen bestürmt und mit der Versicherung
meinem Manne würbe lein Leib geschehen, beruhigt.
Mein« birette Einwilligung gab ich nicht unb mach!«
di« Leut« nur darauf _aufmerlsa«. baß wenn fi« ihn
lolschlagen, die Rache si« siüh«_r od« _spaler erreichen
würde, _Gosort nahmen ihn bie N«le in ihre Mill«
und mil Lärm und Geschrei zogen sie ab. Zur Ehre
einiger Knechle sein «« _gesagl, daß sie sich an meine«
Manne« Teile begaben, d«n» der Muf: „Schlagt
ihn nieder!'— dran« doch zu meinen Ohren.

In unserer Abwesenheit halte Valtin _^m>.
in unserer

Wohnung _neschalte»: die «Mgd« durften da» Hau«
nicht verlassen, er selbst halt» am Telephon mil
Sllli«_vurg unterhandelt und ordnete an, die Wohnung
auszuräumen, weil am nächsten Tage dort «in W«>
ting _statsindtn soll!«. Vallin _M. war auch beim
Magazin g«_wes«n und halt« d«Vanb« denVorschlag
gemacht, un_< nachzusetzen und in den nahen Fluß zu
»eisen. Wir hatten aber gute Pf«de, si« hätten
un« laum eing«h»ll.

U!« mein Mann sich vol de» Gange in« Gemein»
debau« von nur »«abschiedet», _flufteit« « mir zu:
_»_Machl, daß Ihr _foilkonimt!" Obwohl e« bei un«
ganz fest stand: Alle, oder kein«, begannen wir
doch nach _unseten Pferden zu sehen. Die Elälle
waren »«schloffen, lein Mensch auf dem Hofe zu
sehen, alle« war im Gemeindehaus«. Die _lreuerg_«_.
bene _Wirlin »«sprach un«, den Schlüssel vom _Ltall_»
lnecht zu holen, kam aber mit dem _Vescheid zurück
wir würden von _ausgestelllen Wachengenau beobachtet
der _Tlalltnechl hätte vom _Lzekuliv_.Komile« streng«
Weisung, meine« Mann?« Pferd _unler keiner _Vedin_»
gung zu satteln; mein Mann dülfe Naulschen »ich
verlassen, während e« mir «nd den Eleven steige»
_flelll sei, zu gehen oder »u bleiben.

Wieder fand sich ein Retter in der Nol ba, w«
wir ihn nicht vermuleten: ein junger _Retrul, der sich
_lrctz all« Bemühungen nicht zur fesigefetzlen Zeit
zum Mililäidienst stellen _burjle, sallelle unsere Pferd»
half un«, sie im Gebüsch zu verstecken und hielt auch
em Pferd für »einen Mann in einem anderen Ver>
steck in _Vere_^_chllfl. Im Haufe schien e« un» nichl
sich« — so et»»» wie Verüchle von _Vrandftislun»

wannmir zu Ohren gekommen. Vlundenlang iilten
wir in kalter, regnerisch« Nacht unter den Bäumen
u»h«r< bi« di« Vllnbe meinen Mann wieder nach
Hause geleilete. T« schien so, »l« ob die Kerle sich
selbst etwa« darauf zugute taten, daß sie meinem
Mcnn« nichts »ngelan hatten, lieber die Absicht
der Leute lann ja wohl taum ein Zweifel _obmalt«»,
doch mag ihnen im letzten Augenblick vielleicht doch
noch da« G«»issen geschlagen haben.

An diesem Abend hatten sie absolut leine Ford«»
_lungen gestellt. Zu« ft hatten sie meinem Mann«
vorgehalten, daß _«_r ba» Gut nicht hätte _verlasfeo
dürfen — die Herd« wäre ohne Hirten zurückgeblie_»
ben —, « al« _Velwall» hall« an «inen solch«»
_Dchrill ni« denken dürfen. Nachher hatten sie bie
Fehl« aufgezähl», die er _biih« in der Verwaltung
aemacht hatte, und das, was si« in bezug »uf ihre
_Vehanblung in Zukunft jül sehr »ünschensweil
hiell«n. schließlich wurde ihm mitgeteilt, er hall«
am nächsten Tag« um 10 Uhl zum _Weelixg im _Ge>
_meindehlluse zu erscheinen — da wir »urückaikommen
»°_ren, hallen si« ben Schauplatz ihrer beratenden
Tälinlei! au« unserem Haus« dorthin »«leg». Auf
d« Tagesordnung standen: Abstimmungen über ben
Velwall«, ob er bleiben soll od« nichl, unb _Uebei_»
leichung de« _Ford«ung«n,

Nach wenigen Stunden d« Ruhe — zu entlleiden
_waglen wir un» dech nicht — solll« also der auf.

regend« _Spellol«! von neuem _loigehen. Von Personen
bi« bi« Meeling_« in _Rujen besucht hallen, hdrlen
wir, daß bor« _verlllngt wurde: _verlossen die _Vesiher
ihre Güter, _fo sollen sie _Verwaller mit Vollmachten
zurücklassen; die Gut«, di« ohne _Verwall« bleiben
_ocer wo der Velwall« lein« Vollmacht hat, solllen
gleich _unler die Bürg« der neuen Reiublik geleilt
weiden. Aus den enlfelnu«» _siit«n wa«n auch
schon die Waffen abgenommen worden, unb _liotzdem
ei hiei noch nicht geschehen, sonbnn unl nur in
Aussicht gestellt Wal, fit) man doch schon viele edle
Fitiheitikämpfel bewaffne!. Um die kritische _Tiluation
nichl noch zu verschärfen, hiell mein Mann «« sül
da« Vefte, mil unserem Hausgenossen der Aufforderung
Folge zu leisten.

Also _wiedei mit ein« «nften Rüge über ben
F_luchwersuch begann bie »_ersammlung, dann wurde

zu« Abstimmung geschritten. Mein Mann «zählt,
e« »»« wa« _Veispiellose« an wüstem _Durcheinanb«.
Für und Wider gewesen. Endlich, endlich hatte sich
die Vande geeinigt: mein Mann l°llte Verwalter
bleiben, der Eleve sein _«_ehiilfe sein_; beide winden
auf Elühle gefetzt und untel Hüll» aufgehoben.
Die Kehlen «_alen ihnen wohl >l°cken geworben vom
vielen _Geschl_«,, und für ih« Heldentaten wollten sie
nun «in haben. Den ablehnenden _Vescheid meine«
Manne« nahmen si« „an, still auf. El bnies sich
darauf, daß sie selbst bie Vlau«ei geschlossen hätten,
sich in d« Urkunde darauf berufend, wie furchtbar
schädlich b« Trunk fei. - Dann »_ulden dl« F°_rd«>
rungen b« _Hof«< und Landtnechte überreicht. Üb«
deren Empfang quitt eil »erden mußte. Trotz seiner
Vollmacht h>«lt mein Mann sich _natUllich nicht _fill
ermächtigt, ebne Rücksprache mit _Landrat _Grot«
besonder« da « noch im Lande war, irgendwelche
Zugeständnisse zu machen. Mit dem Plane meine»
Manne« behuss näherer _Vesprechung zuHerrn v, _ElOt«
nach Riga zu fahren, waren di« Leute seh» ein»
verstanden, als ihnen jedoch erklärt wurde, daß ein
»»beding,!» Erfolg dieser Reise nicht vorherzusehen
wäre, erhob sich wiedei ein Tumult. Mein Mann

machte die Versammlung auch darauf aufmeitfam
daß eine Lösung des Verhältnisse« zwischen ihm unb
Herrn v. _Grote, so gut von der einen, wie von der
andern Seit«, möglich wäre. Auch fill diesen Fall
hatte die «_hrenweile Versammlung eine Antwort
bereit: Herr v, _Grote tann zehn Verwalter oder
Vlvollmächtigt« herschicken, wir brauchen sie nicht unb
»erben uns ihrer zu entledigen wissen,' wir haben
Sie gewählli kündig« Ihnen Herr v. _Grote — »«
»ir sühren Sie in« Herrenhaus über, von dort au«
»erden Sie vetwalt.n und der von un« soeben

eiwählte Gehilfemild _inIhrei _biiheiigenWohnungleben.
Die angenehme Silualion _verfplach »lf° täglich

noch angenehm« zu weiden! Nach Nu,«» n»gt«n
wil un« schon nichlmehl hin, Billin_^uu, ,w« lmm«
im Hof zu sehen, »der kam g« in« «_onlor, umsein«
Anoidnuna«» zu _lrcffen. _Unlerdessen _veigmg««
mehrere tage, die sehnlichst _erwarlelen Hellen, _dl«

nach Riga gefahren nmien, _kehilen «_ichl zurück, »_gend_»

welche Nachlichl _tonme auch nicht zu un« gelangen,
(Fortsetzung folgt,)



fül »«llkonmnn burchfühlh« _btfunben »_vlben. D«
»b« d«_r Plan W°nli.»_charzkij« nur in allge««inel
gu«en °ufg«st_«llt ist, l° »»_rb_« lxr 0b°_rft iufg_«>
s«d«rt, Mächft e_«ne kurze _Probeftncle _»_nzuleg«»
UMd 2 Parallel-PloM« _txtailliert «u«zu_«b«rl«»: füd_^nVau d»

_Tchwckbahn «uf dem _slprspriotion»-
Vebl«t d»l «_ilolalbahn und »uf anderem Grund und

T>i« V<_lw«ltn»g b» V»_j«»«er Vt«hl-

b_»bfichtigt, b»« _Gnmblapital b» _Aesellschoft durch
en« n«u« _Tmiffiv» prwikgiell« Ulti«n zu «r-
gl«_ûn und an ihn _Steck «_mittiert« Obligatiomn
«!nzuzi«h«».

«,tzl«,«_h«<i«ft«eU i» F«»kl«ich.
Zur UulstanbllxwllMg w _Lourrien« wirb au«

L«n» berichtet: _Zu Montag _Nbenb holt« dal N«g-
«tb«it«rfyndil»t eine _Veifammlung einberufen. N«i
b« Wohl de»Vu«»u» ka« «« zu «ine» stürmischen
Vzen« , lnbe» b» _Kasfirel de» Syndikat« von bei
Nribön« hl»unt«rgewotf«n »_urt«. Durch _Vermittelung
lx» _ubeiwachtnben N«amten «_urb« die Ruh« »l«d_«r-
helgeftellt. «in ««_lttetn b«l _Nttgarbnter hielt bann
ein« Rede, w der « sich für Fortsetzung be»
«u«st»» b «, _aulfprach. Der g«a«n»«itill« _Nugen_»
blick sei günstig, ba bie»«_lgweiklgesellschaften leine
«_,hleno»r rät« b_«s«h«n_. Man _lonn« sog« auf«in« internationalen Uu«st»nb hoffen, da
auch bi« b «lg!sch «n «_ergarbeit«» Lohnforderungen
,u ft«ll«nhätten_, unb ba bl« _a««_ril»nl«ck«n
««rgarbliler im _Negiiff ßilnb«», neue Vereinbarungen
mit dm «_,_f_«llsch«ft«n P, _tleffen. Di« Nnsammlun«
faßte ei«« «eschluhzu _Vnnften be« «Mündigen
«lckillwa«, und »ft« sich lxum «hne Zwischen
fall auf.

»m Dienitag «_achmittag l»« e» zu fch»««»»»»-
fchreiw»«en _nnt_, „ch «in« V_»_rs»m«lung v»n Au«
_sliNvizlN^^i« b_«m

b» Oonttüirotion <ln tr»v_»ii
ang«gli«b«rl«n Syndikat«Nrontchoux angehöre» , würbe
«in Zu« »ei«»st»lt«». »l, bi«s»l «in« Abteilung
««nb«n»«n begegnet« , schlug b« 3_r«g«_r bei Fahn«
«lt b!«_s«r «n»f die ««nban»«n _n«d ihr« _Pferb« ew.
Die Fahne »«be dem Iräger «_ntrlffen «nb «, l«m
»»« Hanb«««ng«, b«i dem L _Perftnen «_rhaftet
»_urb». Später sammelten sich die «»«_stinbi z« mit
2 _r»tn» Fahnen anf be« Stabth«u«pl»z«, und «in
Trump«»«, bn sich b«l ihnen _btfanb, gab »itbnhvll
ab». «li«l°lo«, Signale zum ««griff g_»_g«n bi«
_Vilrz«nn«tft»«l.

Di« Lag« «uf dem_ll_ohlemnarkt« ist »nb ll«lbt i«l
bks«n Vorgang«« recht bedenklich. Di« _Uullanb
_bils«, dl« sonst nicht _f» kicht ««« lh«l Ruh« Mbringen find, «»_gienn ft»_rl auf die bebrohlichni
Elschew»»g»n in Frankreich, Hm«_rl1» und Nelgien in
_bilsem «der jenem Sinne. _Ta»I_»t«eff« der deutsch«!
»örs_«n »»nzentriert sich in bn, letzten lagen au«-
fchließlich «uf be» «_ohlenmarlt. ba die ««richte der
«ssener ««_hlenblise _Zmalnn« d«r «»_chftag« und _ber
V«_rs»nbt«tiglelt «_elben , bi« «il «we» »nzkhen der
_Pr«is« »nbunbn, s«d. Di« _ypernlatvn _lleß dl«
«llle» der »_ohknbergwul« um mehr«« _Pr«z«n«« «_,
liehen.

«r»e<t«r»»g ,b«_r V«r»oppel«»a d«s
G»^»>«»«l».

Man schnibl «X: Da» Slnkn d_«_,_Dompfel«
.<zh»th»«- i» _Vueztanal ließ di« seit lange« in
«nglische» H«»b«l_^ unb Schiff«n«b«llc«is«n z«h«gt«n
««_nsch« für d« «rxittrung ob« V_»_rd«pp«lung be«
«««^«M« «NX» ! Kutt »«rden. W»n «ist danmf
hw, baß ungeachtet b« _verh«_Itni«miß<g lnrzt_» Zelt»
_r»,M«» «« «in« Woch«, b« d«iHanoi „«sperrt»«, di« Vchiff»««d«l> und Hnlbellwelt «_mpsinbliche
V»ti«s<« dadurch »litt, »nb «_ntlrde« die nolnxndig
«»nb««« Sprengung b«« »«_lunlenen _DNimmitschiffe«
b«n N_»n«l jch«! b_»_broh!« »nd 5, _Elster» ««.
««_ht«. I««i Vorgang zeig«, _»i« l«lcht «in «inzelner
«anal durch _ZufaU »d« Absicht »«sperrt ««_iben _lann,
>ll»l!! »och ander« Grund« sprach«, für «ine» zweiten
_K«»«l. 3l»m«ntNch di« V«>«ibigung Indi«n», wie
v«, d«_,elften «_ilitlrischen »_ut«iUlen England« be»
_t»»t »_ird. Ferner h»t der »an»! die Grn_^_e seiner
_«ulnalMefHhigleit «_rr«ich!. S«_in_« Ulbersüllung _niid
««glich _grlh« »nd bi« Verzogerungen bei _ber Passage
b«l _Schlfi« nehme» beständig zu. U« anbei«» _Nrgu»
n»nl für die F«_rb«r»ng besteht barin, b«ß die Kosten
de» _Ir«»silo«il«hi» bmch den «an«l »uh»«idenllich
h«ch sint, doppelt s» hoch, »l« _ss, zu sei» brauchten,
und baß bie» den Handel mit 0ft»si«n sehr _abfchnckt
«nb hindert. Wenn die Kanalabgaben um di» Hilf«
niedrig« »ürb«n, »ürd«n sich, mein! »an, f_^ort bie
Flachtip«!«, _<2_r _Oslasien verringern und _baburch der
Handel mit ihm gesteigert werben. In englischen Fach-
kreisen »ber gilt _e« für zweifellos, baß ble _Kanalabgllbtn
lxrringer» werbenttnnten, Wan begründet diese Annahme
mitber _Tatsache, baß, obgleich ber «anal gewalllg über»
kaP_,!«lifi«t sei . er doch 30 Pi»z. «be, und bie»
»»»« Vruch eine» be!°nb«ien _Uebtreinlom»«!«
«»ischn, b«r K»n°lg«I>Usch»ft unb ben englischen
Ech!fi»e!genlumm>, bi« b_»ibe überein gel»mm»n »««»,
baß «ll«l Nutzen ll»_r 35 _Proz. zur Verminderung
de» ?.:_55_lz«ll« _bienen sollt«, llin «_ndne» zu er-
wägende» M«««n! ist, b«ß «in znxiter Kanal mi<
außerordentlich geringerem _Kaplta'aufwante _hergeslell
zu _werbln«_i«5cht« »l« _blr «_rst«, <«n» bi« «nglilche
««gternng 8 _Pr«z. _Diylbenb« garantiert, »a» si«
oln« G<s»hl tun llm»; b«i ein« b«i»rtig«» Dividende
_^nnbchten die _Gchlffe für ein Drittel der jetzigen
<bg«b«n den _ltanll zu pa!s_<eren, Un Unternehmern
werbt e« nichl schien, namentlich wenn die englisch«
R«gi«nmg ble Bache in bie Hand nelune.

V«<l«n« b« ««_gner be» _Prvielt», unb zwar der
jetzig«» Kanalgeslllschaft, «irb bemerkt, daß bie Di»i>
_blnbe z«ar hoch sei, allein «» s,i nalürlich, baß b!«
»ttlenbefitzer so viel _al» »«glich zuerzielen »Anschien.
Wa» bie _Konturrenz ein« zweiten _llanaU betreff«,
ft f«l fi« absurb. Franlieich besitz« 88 Millionen _ber
_Vtammaltltn b«» Kanal« , bi« englisch« Regierung
ftß 3» Millionen, übetbi_« sei sngland der Vertreter
Uegypt«n», b«m b«l »anal nach 70 Jahren übergeben
_«_tib» »2s>«. Die» genüg« an sich. F, sei absurd
zu _behaupten, baß «in Zwilling«!»»»! für 5 Millionen
Pf»nb kt gebaut »»erden llnn«. I«» «erde er»
l_annl »tidt», «tun man sich v«rg»g«n»iilige, daß
nicht nur der Kanal, sondern auch 2 Häfen, einer im
_Mittelmeel und einer im Noten Meer, für ihn an-
gelegt »«b<» «Wen. 3ie »zit»tun _ftlr ew«n
zwtilen Kanal werbe nur die Wiilung habe», bi«
_franzlfisch en «_llienlxfizel ,n «_ranlllssen, i!»le Nllic_»

hoch z» _tteiben _, »»durch künftig« Konzessionen ge-
fthrbet _w_»_rb«n _Nnnten.

Neueste Poft

Iu den «_eichst«gwahle».

Dl« Wahlen nehm«, im «an_^_n ««ich c_,»«n unge

«_rt«n ?«_,»<,_"«, «_ti den Wahlen der _Vtooll

_mnchiigten de« Kleingrunbbefitzei «erden üb«»ll lon-
scrvaline Elemente gewählt, van den Bauern die sog,
.Kulak' «an d«l G«Wchleit bi« ganz _3kch«
stehenden. In vielen Kreisen haben diese Levoll-
«ächügten bie Majorität du Stimmen in b«r Grund-
besißerkurle.

Vei be» G«meinb««llhl«n d»gegen scheinen m«hi
progressiv« Element« g«»ählt zu s«w, »_bgilich auch
seh» viel« _lonseiuative _Gemeindebeamten gewnhlt sind
fi» sich«!« Tchlüsse ist ei noch zu früh.

Von ben eingelaufenen _Drahtmeldungen greifen
wir folgend« heran«:

_Tsamara, 8. _Nlrz. Dem _Kmjer zufolge ist
ber erwählte Delegierte, der _Vamr _Sublo», verhaftet
Word«».

_Vlysranj, 8. Närz. Vom Kreis« fmb 8
_Nahlminn« für ben 3lelch«_rat «iwählt worden
b»n>n<el finb 2 _Profess»«.

«_orotscha, 8. März. Zu ben W«hl«n der
Delegierten bei Grundbesitzer in dem städtischen
Wllhloistrilt waren von 1200 Wählern nur 48
erschienen, da anstelle von _schrifllichern _Nnzeiaen die
Wühler münblich »usgef«lb«t worden »«_en. T_»
ssnb 2 L»ndh»upll«ute, ein Web be« üanb-
schaftiami««, zwei G_»istlich« und fünf Bauer
gewählt worden, «lle gehören zur äußersten Rechten

Nenbery, 8. März. Durch ein Telegramm
de« Gouverneur« sind die zum 12. März in Bender
anberaumten Wahlen bi« auf weiter« Verfüg«»,
_fiftiert _w»_rb«n.

Tula, 8. März. Am za>«iten Wahltag waren
18 «/» der _Klungnuidbesitz» »schienen. Gewühl
»_oiben sinb 2 Bauern, 2 _Gtistliche . «in _Tdtlmann
7000 »_rbeitei bei _Pattonenfabril lehnten bi« Vor
»ahm« _lxr Wahl«n »b. In der _Gewehlsabril würbe

? _Deltgierte gewählt.
_Ielaieiinolla», 8. März. Di« Elsenbahn

wnlftütlen, bi_« _Gorlowlaer _Malchinenfabril und di
_Vorlowkaer Montanwerk« l«hntn> bie Wahlen ab
Im Nohltnwalzweil »«_rsammille sich n»_hr _al« bi
Hälft« der Arbeit««. Da aber nach der Berechnung
b«i Arbeit«! mehr «Ichi«»«» waren, »l« di« Liste
aufwie«, »_urben die Wahlen fistiert. In d«r
_Kameniler Fabrik versammelten sich _5000 Arbeiter
Die Wahlenk»nden statt_.

»««»»«,«<« für Wechsel.

W°"._'._'._'.'V N".----_'_2
V«IW l°/. Wie» ,H,

«lg»« «»«pwll dn »«ich«l<mz . . 8-10» , »^
«tg»n «_llsmlanl 8-»
»l«»n «»«««,»»»» »—lU>_5 '
_^ »!«»« ««I«IIsch«f! 8-,'/, '
Mll!»» 2t»dli!»l»i>t»l<»l 8—» '
». »ig»« ««_selllchoft 8>/,-lU>/, '

») F«l 3., S., 9_> nf,. 12>»»»«»n!»chsel.

»» «» »«»«««, «l»nt!»«!ill«):
«» Hn«»^»«

ll»«l_>,»b. Uul _Goldlng«» »_ird der _Valt
tagesztg. berlchtel: In d«r _vongen Woche ist die
Ltrafexpebüion, bi« 14 Tage lang b« Franenbnrg
schen und Golbingenjchen K«i» _gesHuber! hat, zurück
gelehrt, unb fünfzehn Gefangene sind hierher gebrach

»«lben. Die Strafezpebiiion war i» Normen
Scheben, Luttringen, Frauenbmg, Stricken, Schwär
den, S«ss>l«n, Zezern, Sattiken und _Gaiken t«t!g

Die Leute hatten sich zum grüßten L«ll a» der
s«g«nannt«n _VolllmUiz _beleUigt. — »uf be» Gut
Echeben hait« nach «bzug der Herrschaft bie
Wäscherin d!« Roll« d« <3ut«_herrl» übernommene
Nill« und Ia»zab««b« wann an d«r lag««olbnung
Htzl wirb sich b«se Dam« i« Gesängni» von ben
Anstrengungen erholen lünn«n und sich auf «ine längere
Reis« gefaßt machen müssen.

In den nächsten Tagen tritt hier b_»j _Kiiegigerich
zusammen, u« di« hin internierten G«_fangenen ab-
zuurteilen.

Nu« _Irmlau belichtet _basselb« Blatt, bah vier
Inbivibuen, ble de« Morde« an b«m Ekmlinbe-
älteften sleedr» verdächtig find, ergriffen unb in«
Gefängni_i zur weiter«» _Unlerfuchung abgeliefert
worden finb.

8ib«», 8. März, Zum _Mordanfall »uf
b«n 3l«vi«r«_ufs«h«_r _Wassil«»!!«.. D«_r
g«f!«ln ln b«_r Wohnung seine« Vater», Koppelftraße
Nr. 11», verhaftet« 14Wrig« _Elemtniarschuler Fritz
P«b»lg ist _ttotz feine» _lettilchllingenben Namen« lein
Lette, sondern «in Angehöriger b«r P_olxishanschen
Gemeinde im _Ponenxshfchen _Kr«_is«, Nein ält«_rer
Vrulxr, «In Vlitgli« d de« sozialistisch«! Komitee«,
büß! schon eine Vesängnilhaft wegen eine« poliüschen
Veraehen» ab. _Pebalg behauptet zm _Vrnwrbung
Wofsüewsly_« von einem gewissen 2b,, eine« hiesigen
Bankbeamten, z_ebunzen zu sein. Dies« Hab« ihm
z» b«r tat ben _Revolv« und auch 50 Kop, (!
_Hanbgllb _glg»b«n, Ch. wurde, trotz sein«! Leugnen«
i» Untersuchunglhaft genommen, weil viele Umftäick
die _Nuisagen de» Knaben zu bestätigen schein««.

Wichtig«! Fang, Die Polizei verhaftet«
einen unbekannten Mann, welcher sich An» _Virlmann
nannte unb ein« Bescheinigung be» _Revolutlon»-
l_omitee« bei sich führte, welche die anderen Revo-
lutionäre zu seiner Unterstützung »_ussorbeile. Durch
di« Uniersuchung wurde ermittelt, daß der Verhaftet«
_lxr Tchodensche Bauer Karl _VwiNi« ist unb ein
_Hauptfehler der Vanben im _Groblnschen _Kr«is« war.

_tLib. _It«.)
_Ntval 8. März, Wie b«_r _Rev, _veob, erfährt

ist für bie vor einigen Tagen hier »ngel»ng!e 3,
_2«kabron der LeirnGarbe-Nürassiere ein _dreimona!-
licher Alifenthall _hieiselbsi in Nulsicht genommen.
Peter<l>»rg. Im 7, März begabln sich nach

Znr»lo!e _Ssel» der N««mie zu _belonderen Nuftlägen
bnm Stab be» _Peltliburger Ve<irk», Oberstleutnant
Knjasewitsch, und ber Gehilf« de» Militär»
_Gounerneu:_« be« P_»t_«i«_burgel _KileHizeiichl«_, llllpiiän
_Iljin, b!« sich b«< bn nlcdlilhen Abteilung de«
Genellllmajorl Ollow bcf_»nb«n.

Pete-lSbnlg, Laut Allelhöchslem Befehl ««»
_l3, Februar finben, dem Reg-An,, zufolge, in
diese« Jahre leine Einberufungen der
R«s«_rv«fähnrich« unb Untermllitär« lxr _«rften
Kategorie zu _Llhrilbnnaln _siatt_.

P<ter<ln»»g. Die Russj druckt ein Telegramm
au» Berlin ab, in b«m e« h«iß!: Die _Vollstleckung
de» lode»Ulteil» an Leutnant _Lchmid! hol hier den
Einbruckemer ulxlflüffigen Grausamkeit, «Ine« per-
sönlichen ?i»ch«»lle» (_') nich! ei,«gerichiüchen
Urteil« h«lv»lgerufen. — Die _Tslow« reproduziert
«wen Brief.eine« Etubenten" au« Riga, der darauf
hinweist, wie sonderbar bi« Auflegung der _RM unb
ihn« Leserkreise» über die Verurteilung _Tchmibl« zum
I»b« lonlülfliu_« mil b«r _T«lln»!>n>i!_ckg<li!, bie die-
selben ?eut_« im Sommer anläßlich der Ermordung
«ine» andern _Qssizier», be« _Obrislleutoanl« von L2»_i«
of _Menllr , lxwiesen, _Ersterer habe mit den Waffen
in b«_r _Hanb _gemtutert, letzterer aber — habe sich
_genxiger!, auf Verlangen irgend _«_elcher h»«!ig»nl
aul dem Fuhrmann zu _stc!gen!

— Di, Russi teilt ml», daß di« Arbeiter d« _3>!en-
bllhnbepot« in _?lo!l>g0lob absichtlich zum Wahlmanne
einen Ltoüerer erwählt hätten Der _bctrefienbe V<-
rollmäckiigle brauche zu einem Wort _«inige _MinuXn.

Petersburg. Der neuernannte Poft-
bir«lt»r A, U, _Etelkiewicz ha! bei seinem
«m!«c_>n_>ii!l an die ihm unterstellten _Neomten eine
länger« Rebe gehalten, der die _Pet, Ztg, ?lachstehendci
entnimmt:.Vei «inem _Amtlinttiu halt« ich «« fil
«ti« P'lich_t, Ihnen mein« _AiMien über den P,N_»

st«il mitzuteilen. W» _»U« finb _zwnfell»« in hohe«
Grabe für da« Elend schuldig, ba» wir durch unser
Leichtgläubigkeit, mit du wir un« ,» den Führern
verhielt«« , auf unser Vaterland heraufbeschworen
haben, inb«» wir un« von ben Revolutionären, bi«

sich au« nllnln »ichtruffen mit d«n Iudn» »n d«
Spitze zusammensetzen, haben _fortteië« lafs«n. Nur
durch «ine «rbovpelt« Pf!icht«Mung unb durch
außerordentlichen Eifer Nnnen wil wieber Vertrauen
erringen und unsere Schuld «« Kaiser und Vater
_lanb _gui machen. Di« Leichtigkeit, mit der di
d_«n Interesse» de, Vaterland«» feinblich gesinnten
Reoolutionär« die Majorität d« Postbeamten fort

riß, «_lllart Nch durch d«n Mangel ein«» Band««
zwischen den »«amten de« P«ft° _«nb Telegraphen
Reffort» unb _burch zu »_enig °_uig«bi!d«te Stande»

«h«. D«r P«_stb!«nst ist füil_«d«n _Knlturstaat «twa«
Unentbehrliche« u«b er hat allen Grund, sich für
«in«, der ehr«_nvollst«n Vtänb« ,u lM«n. Doch um
bie Uniform in Ehren zu hallen, Ist e« _notwenbig

baß bi« _Tr«»«i _berselbn_, sich bnPflichterfüllung hw«
«eb«n unb sich fi«t» zuvorkommend und höflich zum
Publikum vnlM _e». In _bieser NeMung »erde ich
leine Nachsicht kennen, Weber Familienverhältnis«
noch _Gtschlecht, n«ch Alt«r, noch <wd«re Umstände
werlxn mich _veihinbern, untauglich« Elemente, wenn

s olche _vorhanben s«ln sollt«», zu «nll»ssen. _Wa« «ich
perslnüch betrifft, so »Ird mich jeder Ne°m!« °Ue,«it
bereit finde», ihn anzu_^_lren unb _«h« nach Maßgabe
««in« »läfte ,u h«ls_«n, In nächst«! _Z«it ist wahr-
scheinlich «in« stark« Entwicklung b«« P»st»es«n« in
ganz Rußland zu erwarten, unb je _tleftr di« Post
in b!« dunkelsten Winkel de« Reich« bringt, um s o
lnttnsio« muß unser« »rb«it s«w. Und so «lt Gott
an bi_« »rb«it zu» Besten de» Vaterland««! . . ."

E» wäre zu »_unlch«, baß b« n«ue P_ostkirektoc
nun auch die Aufbesserung bei «_ateriellen Luge der
Post- unb Te!t°lllvhenbeam!«n mit all«! Energie
durchfuhr«.

_Helfingfors. Der Russl zufolg« haben bau«-
suchungen unb Verhaftung«» mit« b«n russischen
Emigrant«» in _Finnlanb »»gefangen. Am 16, März
bracht« _bal Polizelbepllitement In Erfahrung, baß an
«wem VU«n,_rt in bn Nähe von _Wiborg «ine
Drucker«! «ntbeckt worden, w welcher Proklamation«
gedinckt wurden. Im Kell« der Druckerei »urb«
«In Vorrat von Broschüren entdeckt. Der B«sitz«_r
_blestl Vil!» _sowl« bi« N«dl»nuno, finb verhaftet »_orden,

— D«r in Stockholm verhaftete Vtub«n<
Martin M«_nbi»n, so _lxrichtlt ber _Rev. Veob,,
ist ein L«lte von Geburt, hat am Polytechnikum
ln Riga studiert, unb ist ln ber letztaenannten
Stabt al« «Ntrgischer Agitator _»usg«treten. _Mendian
behauptet, burch die Aussagen dreier Literaten ln
Tanimerfor« fein »!it>i zur Z«it ber Nankplünberunz
in Helsingfor« _lxweife» zu llnnln. Nach Stockholm
kam «! in der Oesellschast von v!«_r ander«« Flücht-
lingen au» Rußland über bie _Landgnnz« b» _Hopa»
_r»nba. Ei follt« bei erster D»«_pferg«Iege»h«it nach
Finnlanb _abaeschick! _w«rb«n.

»«»scha«, 7. Mär,. DI« _v«haft«te Sozialistin
b«u!fch« _Unt«rtani» Rofa Luxemburg, wird
dem _Kri«_g«9«richt 2b«_rg,b«n.

Hier unb in Lod z hat ein _Vchusteistreik begonnen.
Die streikend« , verlangen Aufhebung der häuslichen
Arbeit und Einführung von _KollektwwerMt«».

pt». Lodz, 7, März Nachdem bie Aktionär« der
Fabrik _Posnanlki sich kategorisch g«»«ig«r< hatten, di«
ssvrlxrungen bei Arbeit«! »n _beftiebige», _halxn _aestnn
Ncnbmiitag _«_twl, 2000 «_rb«lt«l b«l Web«!«iw«rks!ltt«n
>ll Arbeit nieberallegt.

G«ft«in drangen unbekannte Indiu'buen in bi«
Wohnung de» Fabrikant«« Kretschmer ei« ! «_in«_r von
_z«n Vösewichtl_» ver»u»d«te dl« »uf _bem _Konibor
'<«h«nb« Tocbt« de» Fabrikanten bmch »inen Revolver-
lchuß »m Nein,

«t««tl,»l». Die lettischen Flüchtling
!n Stockholm hielt«», der P«_t, Zta. zufolge, am
28, _Flbruar «ine Versammlung abunbb«schloss«_n
_ew«n V«_rb»»d zu _bilben, E» wurden ewige
_3trtr»uen«männ_«r gewählt, dl« ben Auftrag erhielt«»
»»rauf zu achten, baß sich kein«zweifelhaft«» Elemente
n bi« Kolon!« einbrönae». F«rn«_r solle« di« Ver-
lrau«»«männ« i b«n sich in Stockholm »nfhaltenden
Mchtllnae» _Arb«it _v«_r!ch»si«n »nb k«nieniff«n, bie
«_iter _reilen wollen, dabei _lxlfen. Einig« Zeitung«»

Redakteur« »u« Riff» sind »u« Stockholm nach Berlin
unb Brüssel _»_vg«r«!st. Sie beabsichtigen, bort ein«
«uropciisch« Agitation dagegen »u W«g« zu bring«»,
_>aß in ben Osiseeprovinzen di« Gewlllüat«» gegen
>ie N»!!_onalfffsin»t«n _imimi noch for!bau«in, wiewohl
o sehr i« »«heimln, daß fast nicht« üb r b!« Gren,«
>_rinqt, 2o _blrichte! bie Ny» Press«», N«s»ndlr« ber
_xlgilch« Politik«« Va»_dervelbe soll sich, bemselb«»
glatt zufolge, lebhaft für bi« Sache der verfolgten
!«t!en interessier«». Welch« Maßnahmen er ergreif««
lnnen wirb, um da» Blutvlrgießtn in d«n abi,««
verrten VNst«_pr»vin,«n »u »«lhlnbern , _barllber
chweben bie lett'schen Flüchtling« s«lbst in Unge_»

»ißh«it.
Uu« Stockholm »irb f«ln«i ««meldet: Uuf Vor»

_telluno, der Finnländischen _Abmimstralion sind drei
ul Riga «_ulgelronen« Gtud«nt«n ««_rhafte!

»_oid«n, di« d«_rl_ellnabme »n ber _Neruubung der
belünaforsli St_^llt«_banlfiliale oerdäcktia sinb_.

T,N». 20. (7,) Mir,. _sDoily I«l_«gr»ph.) DK
ftlqen _deH Eibbeben« auf _Formosa am 19. (8.)
Aärz sind noch schlimmer, all bi« «_rft«n _Nachiicktln

»»muten lies»». In b_«r Präfektur _Koai sind 14t«
>äus«_r »«_rftirt , 1460 P«rson«n g«tlt«t unb
00 nerlltzt m»rb«n.

Telegramme.
_Privatdcfteschtn d_«s „3iia,_as<<»<n Nnnbschan"

«, Pet,r<»»»g. 9, März, Im Hinblick »uf ge-
wisse 'blblohliche _Lischtinungen, _agwr_« Gärnnge
m Eüb«n bi» _N«ich» und die Neigung _te_>

Nilxiter zu Stnik» sowie zum _Bonkott b«<
Rlichxag«« , find allenthalben umfassende Vor,
ehrungen _getronen worden. Auf den _iEisln_^

bahnen werben _Iruppen _ditloziert. In _Molliu is
iel Mililär tonz«ntr!«n. Auf d«n _dor!lg«_n Bahn»

°_f_«n _iichen b«s!a»dig Wililärzüze unter _Dompf
I» Pe!«l!buig sind in ven einzelnen _Etadlteilei
'rnppen k_^_nsigniert. Zum _Cchutzdiensl »erden _»u_<i
ie aul dun Fernen Osten heimlehrenden Truppen
_«lwenblt,
D«r _Moilaner _Vankraub _beonltt« an b«

ieNgen Bors« ein« D«rou<«. Au» den Banker
»erden viele D«p°t» abgehoben unb in« _Aullant
_beraesihrt_.

«t. Pt<e«Kbu,8« T«l<y««lPh«_n_«g««tnr.
Stiaaer _Zweigburea«.

_Pttersbura, 8, März. _lOffiz lell.) Heut

hat d« R«ich_»_iat bi« Vorlage de« _Iustizminister»

betr. Maßnahmen zur Verkürzung der z«/_rlebigun

der wichtigsten «iimi»«langelegenh«it«n °ch«derllch«

Zeit, «!n«_r Durchsicht unt«_rw»lfen. Für bedingungslo

notwendig wurde »_nerlannt, bie K»_mpet«nz «e

Gerichtzhlfe durch bi« _Nntlllnahm

ständische! Vertr«t«r einzuschränlen

Einige Ung«Iegenheiten, dl« bei K°mpet«n, b«r

Gerichtzhofe un!_erftch«n, _w«rb«n in Abhängig
keit von ihr«! Strafbaikit mit »w «hn

«nteilnllh»« _gesch»««n«l Beisitzer dem »«_zirlsgerlch
«ber««b«n. Hierh« gehör«» di« _Nngeleg«nhelt«n b««
Raube« von Eigentum mit Hilf« «brigkltliche« G«

»alt, «erb«ch«risch«! Handlungen bei bei Nu«2_bung
«inig«r G«weilx und bei der _Elploitierung vonBahn
und Wasserlommunikotion«» und «inig« Arten d«
Widersetzlichkeit gegen die Behörden. E« »_urd« für
notwendig befunden, in »«_niger wichtig«» Fäll«» vo»
Widersetzlichkeit gegen dieBehörden die Strafen bi«zur
Gefänani» h»ft auf nicht mehr als zwei Jahr« zu «_r
mäßig««. Au» der N»m»et«nz bn G«licht«hlft
»erden dem _Bezirkigericht einige Angelegenheit«» von
Beleidigungen der Gl!«d«r de« Kaijerlich«» Haufe« w
Abwesenheit derselben übergeben. Zweck« Entlastung
der Bezlik»_airicht« ist für notwenbig befunben »_orden
einig« Angelegenheiten strafbar«! Handlungen in 2rt«
_schaften, bi« zu _Kr_«i!«n gehören, ln b«n«n k«w« Milder
de« Nezir1 »aeiichte_« vorhanden sind, d_«n_Fikdenzrichiern
zur Durchsicht zu üb«rgeb«n. Für notwenbig b«'
funden würbe auch ein« Vereinfachung der Orbnung
bei der Durchsicht d«r Angelegenheiten von Staats-
verbrechern durch die Gerichtshöfe unter Anteilnahme
ständischer _Nerliet«!. N_«i Maßnahmen, di« ein«»
t«mvorär«n _Chawkter trag«», ist die Ueberweisung der
ein« Durchsicht zu unterziehenden Nnaeleg««h«iten von
Massenunordnung«» und _Demolinuna«» an di«
b«s«nd«r« B«HZrb« de« Bezirksgerichte», bi«
unter Anteilnahme stänbsch« Vertreter tagt
bie Hauptsache.' In sämtlich«» Angelegenheiten
staat««_erbrecherischer Handlung«», die in der Press«
begangen find, ist die Anwendung d«» _Aitikl« 548
demzufolge die Durchsicht der Angelegenheiten, wenn
d» _Prolunm und da» Gericht «» nicht für n»t«_enbig
befinden, «hn« vorhergehend« Untersuchung statt-
finden kann, zulässig. Ferner wurde bl«
Verkürzung «_inlger _prozessualer Termin« bl« au
drei Tag« für möglich an«_rkannt. Hierher gehören
di« im Gesetze vorg«s«henm siebentäligen Fristen flli
die ergänzend« Hinzuzi«hung von Zeug«» unb Ez-
perten durch Angeklagte unb Zivilkläger, dl« Benach-
richtigung be» Gerichte» von der durch den Ange-
klagten getroffen«» Wahl eine« Verteidigers, Gesuch«
der Eltern für minderjährig« _NnglNagi« und d«
Ergänzung ber Voruntersuchung. De« Gericht wird
anheimgegeben, die siebentägige Frist _lxizubehalten
_w_«nn die Umstand« diese« notwenbig machen. D«l
Reich,rat hat säm tllche «iwähnt« An»
tiäg« in d«r P!«n»ro«rsa«mlung s»nllioni«!t

In _lxrselben Sitzung würbe b«r Vortrag über dl«
Abänderung der Grunblag««, auf _lxn_«n die Opera»
l_ionen d« Nb«l«_, und Bau«rn-Agrarbanl stattfinden
_beenbe«. DI« Detail» b<« _Vesetzprojekt«» Hab«» b«!
einig«» unbebeutenben Veränderungen Sanktion «_rh»lt«n.

Di« R«nl« b«_r _nam«n!l!_chen Obligationen bei
_Nau«rn-Ngi»lb<»l ist von 5'/,°/<> auf S''/» erhöh!
worden. Di« Kr«bitn«hmei ber Nbelj-Agrarbanl
tonnen Darlehen zu 4V2"/» ln Pfandbrief«» ob« zu
5°/» nach Wahl «holt«».

D«i M!nisterl»t hat auch für notwenbig erkannt
«n _Fmanzminist«! zu beauftrag«» , bie Frag« «in«
Ermäßigung b«i für D«l«h«n der Vautln-Agrai-
l>ank zu zahlenden Zinsen in Erwägung zu ziehen.

Feodossi» , 8, Mär»,In der Nacht erbrach«
Uebeltäler bie Tür der hebräischen Synagoge
zerrissen bie _Glsetzrollen unb deschädigten ben Altar.

Vlosk««, 8, März. Die _Mozkauer _Vemstwo hat
_Nchipo» zum Kandidaten für den Reich»_r»t auf-aestellt_.

Unter dem Vorsitze de» _Vtadthauplma»«» hat an
X! _Nirs« «in« Konferenz d« Vellrel« d«_r Kl«bil-
Inftitutionen stattgefunden. Beschlossen _wurd«_, in lxn
_Vanlen eine elektrische _Signalleilung füi den Fall
bewaffnet« Uebcrfälle einzuführen unb bei ben Banken
mit Gewehren bewaffnet« Polizeiposten aufzustellen
Auch sollen di« Bankangestellten _bewaffnet »«rben,

fiMtderhoct, well gestern nicht in allen Exemplar«,
zum Abdruck gelangt.)

Petersburg, 7. März. Di« _Russj bringt «ine
!nterr«bung mit b«m Minist«! b«_r
3olk«»ufl!ärung, Dir Minis!« hat g«äuërt
>a» llllg«m«in« Lehrprcjelt werke in b« _Auiarbtilung
««nbet unb gleich nach b« _Aularlxituna, b«m

Minist«rrat _nnteibreilet werben. Die Realisierung
b«« Projekt«« wer!» 145 Million«« Rbl. «rf°_rd«rn.
Di« 3l«allung be« Unttn!ch!«»esen« »«_rb« Kinn,
Schwierigkeiten begegnen. Di« Voll»l«_hr« und
lehl«rwnen hätten sich lb!« pädagogisch«» Gebrauch«

_»ußeroidentlich gul _angttigne». Dl« _Glhllt«! d«_r
L«hr«_r müßten im Minimum »uf 80 R«b«l pro
Monat «rhlht ««_rbln. Du G«I«_llsch_»ft muff«
in Schulangel«g«nh«it«n aioß_« _Fr«lh«lt _g«w«hrt
»erb«». Di« Paiochialschulen w«_rden b«m Mini-
st«_riu» b«i _Voll»«usllllrung »nt«rst«lli. In
d«n Privatschulen b« _nichtiulsisch«» _Nevllltlung
ist d« Unt«richt In d«r Sprach« de« überwiegenden
Teile» der örtlich«« Bevölkerung zu «it«il«n. Di«
Erlangung von Rechten ist jedoch nur möglich, wenn
die b«li«nenb«» Personen ihl« _Eramen in russische
«_proche ablege».

Letzte Lokal Nachrichten.
«iga-Qrele-r _Gifenbahn. Di« B«l«;nung«-

o._«ld«i, die _zewlhnllch b«n N«_Hml«n bei Riga-
0r«l«_r Bahn zu Ostern gezahlt werden, sollen, wie
«» lMn, w diesem Jahre nicht zur »u_»_zahlung

Herr «ober, lanb«, der junge _Rigenser . der
>ung!l «It Pnnz von _Guastall» in _„EmUia Galotti'
gastierte, ist, »ie wir erfahren, vom _Stadttheater al«
zweiter Liebhaber unb zweiter _Lharallerdarslellei auf
3 Jahre «ngagiert worden.

«efä»gni«-«t«»iftil. In ber Korrektion« -
AlllNllnlen-Ubleilunl, befinden sich 908 Inhaftierte,
im G«uverne!n«!tt»>G«fä!,gmz 59«>, imUntersuchung« -
Ntsängni« 178, im Frauen-Gefängni« 10« unb im
GesMg_>>i«'Kianlenh,u!« 3_l,

Mechf«w»_s« de« «,«« »»»,« _»,,
_V 2«»rz l»v_^_.
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